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vom Krieg .
Rumänien im Kriege.
----- Berlin , 7. Sept . Hiesige Blätter melden , daß der

rumänische Gesandte in Berlin Dr . Beldiman seine Abreise
"nchmols hat verschieben müssen . Wahrscheinlich wird er erst
Ende nächster Woche Verl !« verlassen können.

Uebe.r den Verlauf der Reise des deutschen ©ejdtiileit in
Bukarest, mm dew Bussche-Haddenhausen sind keine weiteren
Nachrichten eingetroffen . (Frkf. Ztg .)

--- Berlin , 8 . Sept . Wie die „Nordd . Allgemeine Zeitung "
Meldet . hat der Fürst von Hohenöllen » infolge des Eintritts
»on Rumänien in den Krieg an der Seite unserer Gegner sei-
Nen Verzicht auf die erbliche Chefstelle des rumänischen 3. In -
santerieregiments Dimbowitza Nr . 22 ausgesprochen .

— Berlin , 8. Sept . Laut „Verl . Tagebl .
" wurde der Ber -

"uigensverwalter des Königs von Rumänien an der schweize-
Aschen Grenze nicht zurückgewiesen , sondern ohne Einwen -
düngen durchgelassen .

WTB . Budapest , 7. Sept . (Nicht amtlich .) Der rumäni -
iche Generalkonsul und das Konsulatspersonal haben sich heute
Nachmittag nach Wien begeben . Den Schutz der hiesigen rumä -
Nischen Untertanen hat der amerikanische Generalkonsul über -
kommen . .

Bratia « « » und Ferdinands Hinterlist .
= Bern , 8. Sept . Dem „Petit Parisien " wird aus Buka -

*' ft gedrahtet : Während die Verhandlungen mit den Entente -
gesandten von der rumänischen Regierung geheim gehalten
wurden , hat jedermann erfahren , was mit den Mittelmächten
abgemacht worden ist . Als alles unterzeichnet und der Tag
des Eintritts in den Krieg bestimmt gewesen sei , habe Bra -
tianu mit besonderer List noch Studienkommissionen für
Deutschland organisiert und den Senatspräsidcnten »»gewarnt
Zur Kur nach Deutschland reisen lassen . Alle Beschlüsse seien
^om König , von Bratianu und von dem Kriegsminister getrof -
s^n worden . Der Kronrat sei allgemein überrascht gewesen .
Eaxp habe einen Protest eingelegt und dem König versichert ,

der Tag der Kriegserklärung ein unheilvoller Tag für
Rumänien fein werde .

Rumänischer Heeresbericht .
= Bukarest . IS. Sept . (Heeresbericht vom 6 . Sept .) An der

A"rd, und Nordwestfront besetzten wir Detru ( ?) , Gyergyo , Dirto
^nd Orsova , wo wir 7 Geschütze, mehrere Maschinengewehre , Schein -

Werfer und bedeutende Lebensmittellager erbeuteten . An der Süd -

^ °nt greifen die feindlichen Truppen , die zahlreiche Verstärkungen ,
" sonders an schwerer Artillerie , erhalten haben , andauernd sehr
^ stig Tutralan an . dessen Besatzung unaufhörliche Gegenangriffe
^ acht . Sehr empfindliche Verluste auf beiden Seiten .

Der Einmarsch in die Dsbrudscha .
Amsterdam , 7 . Sept . Die „Times " erfährt aus Buka -

Mt von Meldungen über schwere Kämpfe in der Dobrudscha .
Der zweite Luftangriff aufBukarest dauerte von 2 bis 5 Uhr
Borgens . Die rumänischen Abwehrgeschütze , heißt es am
Schluß . beschossen die Luftzeuge heftig . Kln . Ztg .
Die Petersburger Presse zu den bulgarischen

(St folgen .
— Stockholm, 7 . Sept . Die Rachrichten von dem bulgarische .'.

Einrücken in die Dobrudscha werden von der Petersburger Presse
pessimistisch kommentiert . Dimitriew schreibt lt . Frkft . Ztg . das Er -

^ignis kann entscheidende Bedeutung haben und den Alliierten die
.

'5 jetzt errungenen Vorteile am Balkan streitig machen. Rumänien
>ki an seiner südlichen Front nicht unverwundbar . Der Donauflug
,ci gewiß ein ernstliches Raturhindernis , aber seine Forcierung kann

unter Voraussetzung sehr aktiven Uferschutzes verhindert werden ,
solche Verteidigungswerke besitze Rumänien nicht. Rumänien be-
!̂ >e zwar eine gute Fluhflotte , die Monitore könnten jedoch nicht die
«!oreierung der Donau oerhindern . Ueberdies sei das rumänische
Eisenbahnnetz längs des Donauflusses am geringsten ausgebildet ,
^ arum erfordere der Donauschutz sehr bedeutende Streitkräfte , weil
°i"e schnelle Truppenkonzentrierung unmöglich sei . In Anbetracht

geringen Tiefe des rumänischen Operationstheaters könne über -
°ies jeder feindliche Durchbruch durch die Donaulinie schwerwiegendste
mategische Folgen haben , besonders da die rumänische Hauptstärke
°n der Nordwestgrenze konzentriert sei . Jede Bedrohung Bukarests ,
welches die Basis für den ganzen russisch-rumänischen Feldzug sei,
^ ürde den Feldzugsplan mit einem Schlage vernichten . Sollte auch

^ Türkei noch Truppen entsenden , so sei solche Bedrohung durchaus
Möglich

Bulgarische Kriegsbegeisterung .
TU . Sofia , 7 . Sept . (Privattel .) Aus allen Provinzstädten

Aminen immer neue Zustimmungen der Zufriedenheit über die
Kriegserklärung und das unbegrenzte Vertrauen zur Regier -

Anläßlich der Erfolge in der Dobrudscha werden überall
'Gottesdienste in ganz Bulgarien abgehalten . Bei der Parade

Kriegsschulzöglingen , die als Offiziers -Anwürter aus -

Ickten , hielt Generalissimus Iekow eine längere patriotische
«nebc.

Er hob in seiner Ansprache die glänzenden militärischen
Tugenden des bulgarischen Soldaten hervor und erklärte , diese

Tugenden rechtfertigten vollauf das Vertrauen der Führer in
die unerschütterliche Kraft der bulgarischen Armee . — Die neu
ausgemusterten Fähnriche und Unteroffiziere bereiteten dem
Generalissimus herzliche Kundgebungen , der hierauf an der
Spitze der Neuausgemusterten in die Stadt zurückkehrte . Eine
zahlreiche Menschenmenge brachte den Zurückgekehrten und dem
Generalissimus lebhafte Ovationen dar .

Bei der Ausmusterung wollte niemand zum Etappen »
dienst , sondern alle an die Front , besonders gegen Rumänien .
Im Armeestab treffen fortwährend neue Angebote von Alt und
Jung ein , die als Freiwillige gegen Rumänien ziehen wollen .

Die Erstümung von Tutrakan.
( Von einem militärischen Mitarbeiter .)

Bz . Berlin , 8 . Sept . Deutsche und bulgarische Kräfte haben
in der Dobrudscha einen großen Erfolg erzielt . Es ist ihnen
gelungen , den stark befestigten Platz Tutrakan zu erstürmen .
Dieser rumänische Brückenkopf liegt 15 Km . östlich der Grenze
an der Donau und bildet den Endpunkt einer von Bukarest
kommenden Bahnlinie , die für die Rumänen wegen der Mög -
lichkeit von Truppenbeförderung und Truppenausschiffungen
von besonderem Werte war . Die Rumänen konnten durch
ihre Benutzung von ihrem im Innern des Landes gelegenen
Haupttruppen -Platze Bukarest aus stets bedeutende Truppen
auf das südöstliche Ufer der Donau bringen und damit den bul -
garisch - deutschen Vormarsch in der linken Flanke bedrohen .
Sollte daher die Offensive fortgesetzt werden , mußte diese Ge.
fahr beseitigt werden .

Dies konnte auf zweierlei Weise erfolgen : Entweder in -
dem starke Kräfte auf dem kaum 60 Km . von Bukarest entfern -
ten Brückenkopf zurückgelassen wurden , die ihn einschlössen und
selbst in befestigten Stellungen Gegenversuche der Rumänen ,
aus ihnen hervorzubrechen , vereiteln . Außerdem war immer
der Zweifel vorhanden , ob diese zurückgelassenen Abteilungen ,
die man naturgemäß , so schwach wie möglich bemessen hätte ,
auch Angriffen überlegener Kräfte standgehalten hätten . Die
andere Möglichkeit , die Flanke vor jeder Gefahr zu beschützen,
bestand in dem Angriff und in der Eroberung des Brücken -
kopfes . Es war dies jedenfalls das sichere und durchschlagende
Mittel , stellte aber an Führung und Truppen große Anforde -
rungen , denn der Brückenkopf bestand aus einer ganzen Reihe
großer Werke , die in permanenter Weise ausgebaut waren .
Auch Panzerbatterien befanden sich darunter .

Im Vertrauen auf die große Leistungsfähigkeit der deut -
schen und bulgarischen Truppen und auf die Größe der umfang -
reichen Vorbereitungen , die rechtzeitig getroffen waren , ent -
schloß sich aber die oberste Führung zu einem Angriff , der inner -
halb dreier Tage auch zu dem gewünschten Erfolg führte . Vor
3 Tagen wurden zunächst die Vorstellung erobert . Gestern
konnte die Erstürmung von 7 Werken , darunter einige Panzer -
batterien , gemeldet werden , und nunmehr ist der gesamte Brük -
kenkopf in unseren Händen . Damit ist dem Sieger eine reiche
Kriegsbeute zugefallen , die schon nach den bisherigen Mel -
düngen ein ganzes Armeekorps mit einem großen Gefchützparke
umfaßt und zugleich auf schwere, blutige Verluste des Feindes
in dem diesem Siege vorangehenden Kampfe hinweist .

Die Rumänen müssen also sehr starke Kräfte an dieser
Stelle eingesetzt haben , aber der erste große Zusammenstoß mit
der treulosen verräterischen Nation hat zu einem vollen
entscheidenden Erfolge geführt . Möge dies ein gutes Vorzei -

chen für die weitere Durchführung unserer Offensive sein .
Bulgarischer Bericht .

WTB . Sofia , 7. Sept . (Amtlich .) Gestern , den 8. Sep -
tember , 2 Uhr 30 nachmittags fiel nach einem heftigen
Kampfe bei der 2. Verteidigungslinie südlich der Stadt
Tutrakan die brückenkopfartig « Festung Tutrakan .

Gefangen wurden das 34. , 35., 36. , 40 . , 74. , 73. , 80.
und 84. Znfanterie -Regiment , 2 Bataillone des Gendarmerie -

Regiments , das 5. Haubitzen - , das 3. Schwere ArtillericRegi -
ment . Erbeutet wurden die ganze Festungsartillerie , viel
Munition , Gewehre , Maschinengewehre und anderes Kriegs -
material . Die genaueZahlder Gefangenen und der Beute
wird erst festgestellt .

Bisher wurden gezählt : 400 Offiziere , darunter 3
Brigadekommandeure und 21,0 00 unoerwun -
bete Gefangene , an Beute 2 Fahnen und mehr als
100 moderne Geschütze , bei welchen sich 2 im Zahre 10t3
bei der Stadt Ferdinand gestohlene Batterien befinden .

Die Verluste der Rumänen an Toten und V e r -
wunde ten find enorm . Viele rumänische Soldaten er -
tranken bei ihrer panikartigen Flucht in der Donau .

Glückwunsch des Kaisers .
WTB . Berlin . 7 . Sept . (Amtlich ) Der Kaiser hat an

den König der Bulgaren anläßlich der Eroberung von Tutra -
kan folgendes Telegramm gesandt :

„Ich erfahre soeben , daß unsere verbündeten Truppen die
Festung Tutrakan erobert haben . Empfange meine herzlichsten

Glückwünsche zu dieser glänzenden Waffentat Deiner tapferen
Soldaten , aus der unser neuer Feind erkennen möge , daß wir
uns nicht nur zu wehren verstehen , sondern ihn selbst in seinem
Lande schlagen können . Gott helfe weiter ! In Treue Dein
Wilhelm ."

Das Echo der deutschen Presse .
--- Berlin , 8 . Sept . Die » Norddeutsche Allgemeine

Zeitung " schreibt unter der Überschrift »Der Sieg in Rumä -
nien " : Sechs Tage nach der bulgarischen Kriegserklärung an Rumä -
nien wurde von deutschen und bulgarischen Truppen gegen das van
einer treubrüchigen Regierung mißleitete Land ein schwerer Schlag
geführt . Nach mehrtägigen einleitenden Operationen ist die Festung
Tutrakan an der Donau , ein stark mit Verteidigungsanlagen ausge -
statteter Platz , im Sturm genommen worden . Ueber 20 000 Gefangene
und mehr als 100 Geschütze fielen den siegreichen verbündeten Truppen
in die Hände . Warme Begeisterung ruft in Deutschland dieser große
Erfolg hervor . Deutschland sendet Bulgarien herzliche Glückwünsche
zu diesem abermaligen Beweis bewährter Waffenbrüderschaft . Mit
freudigem Stolz blickt das deutsche Volk zu dem tapferen bulgarischen
Bundesgenossen hinüber , der Schulter an Schulter mit unseren nie
verzagenden Kriegern eine neue , hohe Ruhmestat vollbracht hat . Auf
die gegenüber Rumänien nochmals ergangene diplomatische Kund -
gebung der Gemeinbürgschaft , die die Mittelmächte mit der Türkei
und Bulgarien unverbrüchlich verbindet , solgt mit der Ueberschreitung
der rumänischen Grenze durch deutsche und bulgarische Truppen das
militärische Zeugnis , dessen Wucht in der raschen Bezwingung Tutra -
kans zum Ausdruck gelangt ist. In voller ruhiger Zuversicht sehen
wir d.er weiteren Entwickelung der Kämpfe in Rumänien entgegen .
Dem guten Anfang wird ein seiner würdiger Abschluß nicht fehlen .

"

c= Berlin , 8 . Sept . Zu der Erstürmung Tutrakans schreibt die
freisinnige Zeitung " u . a . : „Ungemischte Freude wird heute
in den Herzen aller Deutschen glänzen . Nach längerer Pause kommt
eine Nachricht von einem «rohen Sieg , die doppelt wohl tut . Die Er -
stürmung Tutrakans ist eine kraftvolle Antwort , die dem kalt rechnen -
den Rumänien gegeben wurde , das mit möglichst wenig Verlusten sin
gutes Geschäft machen wollte ."

Im „ Berliner Lotalanzeiger " heiht es : „ Ein erster E, -
folg ist errungen . UnÄ das begrü ^ n wir mit Freuden in der Hofs -
nung , daß dieser Siez sich auch auf dem Siebenbürgener Äriegsschau-
platz fühlbar machen wird ."

Die „ Kreuzzeitung " sagt : „Deutsche und Bulgaren haben in
wassenbrüderlicher Zusammenarbeit einen grozen Sieg errungen . Das
von ihnen im Sturm genommene Tutrakan bildet gewihermaßen das
mittlere vorgeschobene Außenfort der Hauptsestung Bukarest im Süden ."

Ae Erchmsse in Griechenland .
WTB . Bern , 7. Sept . (Nicht amtlich . ) „Secolo " meldet

aus Athen : Ministerpräsident Zaimis ließ die venizelistische
Kommission zur Abhaltung einer großen Volksversammlung
wissen , daß der König sie nicht empfangen werde . Die Kom »
Mission legte hierauf ihr Mandat nieder . — Die Regierung be¬
schloß , Demonstrationen der Reservisten gegen die französisch«
englische Polizei zu unterdrücken .

Die Wühlereien des Vierverbandes .

c= : Amsterdam , 7. Sept . Aus Athen wird dem „Daily Telegraph "

vom 5 . gemeldet : Abermals sind die politischen Leidenschasten aus An -
laß von Verhütungen ausgebrochen , die englische und französische
Agenten in Zioilkleidung vorgenommen haben , sowie im Anschluß an
die Ankunft von Offizieren aus Salonil , die an der dortigen Bewegung
zugunsten des Vierverbandes nicht teilnehmen wollten .

Der Ministerpräsident Zaimis hält einen Mittlern Kurs ein , der
keine der Parteien befriedigen kann . Sie scheinen überzeugt zu sein
oder behaupten wenigstens , es gäbe keinen andern Ausweg als im
Anschluß an die Alliierten . Nur herrschen lebhafte Meinungsunter ,
schiede über die Bedingungen und den Zeitpunkt dieses Anschlusses.
Auch die bevorstehenden Wahlen bilden die Ursache von Streitig -
keiten . Leider ist das , was den Frieden und die Einheit bringen
könnte und was die Londoner Presse neulich zu erwarten können
glaubte , heute ebenso unmöglich als vor der gegenwärtigen Krifis .
König Konstantin hat in bestimmter Weise abgelehnt , eine Abord-
nung zu empfangen , die als Vertretung der Volksversammlung vom
Sonntag , 20 . August , bei ihm vorsprechen sollte , wohl aber hat er
sämtliche Ofsiziere zugelassen , die gestern abend hier eingetroffen
sind, nachdem sie sich geweigert hatten , sich an der Bewegung von
Salonik zu beteiligen . Kln . Ztg .

Unter dem Befehl der Entente .
WTB . Amsterdam , 7 . Sept . Die „Times " meldet aus

Athen der französische und der britische Gesandte hätten de:
griechischen Regierung eine Liste von sechzig Deutschen und
Oestemichern vorgelegt , um deren Ausweisung ersucht werde .
Der Minister des Innern befahl , daß die auf der Liste genann -
ten Personen , die in Athen wohnen , noch diese Nacht und die
in der Provinz wohnenden vor dem nächsten Samstag das
griechische Gebiet verlassen .

Seil . Genf . 8. Sept . (Privattcl .) Der Pariser „Temps "

berichtet aus Athen : Der Kriegsminister hat auf Verlangen
der Entente allen wehrpflichtigen Griechen das
Verlassen des griechischen Staatsgebietes ver -
boten .

Die türkische Presse iiber Kriechenland .

WTB . Konstvntinsp - l , 7 . Sept . (Nickst amtlich ) . Bei der Be -

sprechung der Ereignisse in Griechenland stellen die Blätter fest , das;
dieses iend seine Freiheit verloren habe und ein G' ssKgener de?
Bierserbandes zu werden beginne , der es gewaltsam in den
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= Stockholm . 8 . Sept . „Nya Dagligt Allehanda " macht
darauf aufmerksam , daß ein kürzlich im AalondZ - Meer geleg -
tes russisches Minenfeld sich auf schwedischem Hoheitsgebiet be-
findet . Schweden müsse nachdrücklich dagegen Einspruch er -
heben .
Ein mißglücktes Vorgehen gegen die U .-Frächt -

s chi f s e.
== Amsterdam , 7 . Sept . Wie Reuter aus Washü ^ tcm den

englischen Blattern meldet , hat die Regierung der Vereinigten
Staaten einen Vorschlag der Verbandsmächte , die Neutralen
möchten jedes ll .-Bvot als Kriegsschiff betrachten , dahin be¬
antwortet , daß von Fall z« Fall über das Wesen eines Unter -
seeboote? entschieden werden Müßte . Einen . Ähnlichen Bescheid
Hai die argentinisch : Negiernng erteilt . (Köln . Ztg .)

«Sa
Der Arieg mit ZtalZen .

WTB . Berlin , 7 . Sept . ( Nicht amtlich.) Die „Nordd . Allg . Ztg .
"

schreibt '- Ein « Anzahl italienischer Mütter verbreitet seit einigen
Tagen die tendenziöse Nachricht, daß die in Deutschland verbliebenen
Italiener interniert würden . D «?s« Nachricht ist unzutreffend . Viel -
mehr ist festzustellen , daß eine Internierung von Italienern in Deutsch -
land weder erfolgt noch beabsichtigt ist.

Beschlagnahme deutschen Eigentums .
= Lugano , 8 . Sept . Von hier wird dem „Verl . Lokalanz.

" be -
richtet : In Genua ist wieder eine Anzahl deutsck !;r Firmen unter
Zwangsverwaltung gestellt worden . Die antideutsche Liga verlangt
durch den Stadtrat von Genua von der Präfektur die Beschlagnahme
der in deutschem Besitz befindlichen Elektrizitätswerke und der fiädt.
Straßenbahnen . In San Rem » wurde eine Reih ? deutscher Villen
beschlagnahmt , darunter die Villa des Fürsten Hohenlohe , der Gräsin
Rothenburg und die Villa des Kunstmalers Thiem, endlich das
Erand -Hatel . Der Wert beläuft sich auf 6 Millionen . Das altbe¬
kannte römische Bankhaus Najtkolö und Schuhmacher nimmt seine
Liquidierung vor , die von der Präsektur überwacht wird.

Italien a » f dem Balkan .
= Bern , 8. Sept . Di « italienische Presse beschäftigt sich

mit der vorgestrigen Unterredung zwischen Sonnino und Bo -
selli auf der Consnlta und meint , die lange Dauer der Unter -
redung , sowie das strenge Stillschweigen darüber , ließen die
Wichtigkeit der Besprechung vermuten . Die Unterredung habe
sich ganz besonders auf die Aktion Italiens auf dem Balkan
bezogen . Bedeutsame Ereignisse , die Italien beruhigen sollten ,
seien in Vorbereitung .

Der Papst und der Krieg .
^ Zürich, 8 . Sept . Wie das „Verl . Tgbl ." von hier er-

fährt , wird aus Haag berichtet , daß der Papst im November
eitt Konsistorium abhalten werde. Er werde bei dieser Gel«-
genheit über den Krieg sprechen .

Deutschland und der Rrieg .
WTB . Berlin , 7. Sept . (Nicht amtlich .) Laut „Reichs-

attzeiger" ist der Orden pour le Mörite dem General der In -
fanterie von Deimling , kommandierenden General eines Ar-
meskorps, dem General der Infanterie von Kathen , Führer
eines Reservekorps , dem General der Infanterie von Giindelk,
kommandierenden General eines Reservekvrps , dem General¬
leutnant von Kühl , Chef des Generalstabs des Oberkommandos
einer Heeresgruppe und dem Generalleutnant Ilse , Chef des
Generalstabs des Oberkommandos einer Armee , verliehen
worden .

WTB . Berlin , 7 . Sept . Die nächste Sitzung des Reichs -
tags findet am 28. September statt .

=7 Berlin , 8 . Sept . Die sozialdemokratische Aeichskonferenz wird,
wie der „Vorwärts " berichtet, am LI . September in Berlin zusam¬
mentreten .

Halil Bey in Berlin .
= Berlin , 8 . Sept . Verschiedenen Morgenblättern zu-

folge ist gestern abend der türkische Minister des Aeußern , Halil
Bey , zum Besuch der leitenden deutschen Staatsmänner in
Berlin eingetroffen .

Uns Rtttzlanö .
WTB . London , 7. Sept . (Nichtamtlich .) Wie die Blät ?er

mitteilen , hat die russische Regierung 19 200 000 Ellen Tuch zum
nächsten Frühjahr für die Armee bestellt .

= Berlin , 8 . Sept . Dem „Berl . Lok. -Anz .
" zufolge , erhofft

der „Petit Parisien " viel von dem gesteigerten Verkehr ameri

kanischer Lastautomobile auf der Strecke Archanaelsk-Pe -

tkrsburg.
Befreiung der russischen Redakteur « vom Militär -

d i e n st.
— Wockholm, 1 . Sept . Der Zar hat durch einen Trlaz bestimmt

das? die Mitglieder der Zeitungsredaktionen vom Militärdienst b«frc >'

sein sollen , denn ihre Tätigkeit sei für die Organisierung des ganze "-
Lcmdes zur kräftigen Fortführung des Krieges von großer nationaler
Bedeutung . (Köln. Zig .)

Zur r » sfisch « n . „ Verbanuungstheorie ".
TU . Kopenhagen, 7 . Sept . Der „Binchswijo Wjedemosti " zufolge

ist die Frage der der zwangsweisen Verschickung nach Ei-
birien , deren Annahme in Petersburg in neutralen Ländern als voll -
endete Tatsache gemeldet wurde , ihrer endgültigen Lösung noch weit
entfernt . Gegenwärtig beschäftigt sich der Ministerrat mit der Frage ,
doch herrscht in diesem tiefgehende Meinungsverschiedenheit. Man
rechnet mit dem Rücktritt des Iupizminister », salls sich im Ministerrat
eine Mehrheit für die Vorlage sinden sollte . (Köln . Ztz .)

Krsmkresch der Arieg .
Sträflinge für die Front .

— Kern , 7. Sept . Der „Temps " schlägt allen Ernstes vor , ma '

solle , um dem Leutemangel Fra «I«eichs abzuhelfen, die sogenannt " '

Spezialgruppen in den Lagern Algeriens und Marokkos, also So!
daten 2. Klasse , die sich schon im bürgerlichen Leben oder auch als
Soldaten schwere Ätrasen Aufzogen haben , im Schützengrabenkrieg
verwenden , jedoch besondere Einheiten aus ihnen bilden , damit die
moralische Ansteckung der guten Elemente verhindert würde . Der

„Temps fügt hinzu, die Meinung des Volkes sei sowieso , daß die
tmrklirf " t Drückeberger in den Gefängnissen saften .

England und der Arieg .

Schlechte Ernteaussichten .
. London , 7. Sept . (Nicht amtlich.) Die „Da : ! ??

Mail ' ' meldet aus Ostengland , daß die Erntearbeiten durch die

ungünstige Witterung eine ernstliche Unterbrechung erfahren
haben . Seit einer Woche hat akle Arbeit aufgehört . Das Wet -

ter ist winterlich . Es fallen kalte Regenschauer .

Weitere Hetzereien gegen Holland .
WTB . Rotterdam, 7 . Sept . Der Londoner Korrespondent de«

„Nieuwe Rotterdams che Courant " berichtet : Die Wochenschrift „John
Bull " erwähnt in einem Artikel , daß in ganz London Ratete mit
folgendem Aufruf angeschlagen seien:

„Den Niederlande « muß unzweideutig die Meinung gesagt wer
den ! Die Niederlande müssen mittun . Sagt den Niederlanden , daß
sie aufhören sollen , die Deutschen zu speisen und daß st« rnnt » heraus '

sagen sollen, auf welcher Seite sie stehen !"
Der Korrespondent fügt hinzu , daß er den Iahalt dieser Plakate

nur der Vollständigkeit halber mitteile , daß ihnen aber im Wrigen
keine Bedeutung zukomme .

Dänsmark und der Rrieg.
Die innere Krifis .

^ Kopenhagen , 8. Sept . Die Delegierten der politische«

Parteien verhandelten gestern über den von den Koaseroatioen
gestellten Borschlag zur Lösung der Frage des Berkaufs * *

westindischen Inseln . Der Vorschlag wurde im Prinzip aag «
nommen , jedoch stellte ein Teil der Linken die Bedingung , daß
gleichzeitig ein Koalitionsministerinm gebildet werden irtüfft

Aus Schweden.
WTB . Stockholm , 6 . Sept . (Nicht amtlich.) Das Höchste Gericht

fällte heute das Urteil in dem Prozeß , durch den ein Reichstag»ad^
ordnete » und zwei sozialistische Journalisten wegen Ausführungen ctttT
dem j 'ingfozialistischeu Kongreß zugunsten eines Mobtlisierungsstreiv
angeklagt waren . Das Gericht sprach den Journalisten Doktor Hed««
frei , setzte die Strafe des anderen Journalisten herab und ver «rteikt«
den Reichstagsabgeordneten Hoeglund zu einem Zahre Gefängnis .

Aus Spanien .
■= Haag , 7 . Sept . „Daily Telegraph " meldet aus MadrS »

daß eine lange Unterredung zwischen dem König und dem N ' '

nisterpräfldenten in Santander stattgefunden habe , an der auch
der frühere konservative Minister Maura teilnahm , der hiev
für mit einem königl . Auto abgeholt wurde . Die Konferenz
wird lebhaft besprochen . Der allgemeine Eindruck ist der , das!
wichtige Dinge in Vorbereitung seien , es sei jedoch unmöglich
zu erfahren , was vorliege .

Nach der Ansicht der „Franks . Ztg .
" handelt es sich K ei

um eine Episode der inneren Politik , um Bestrebungen die

Wiedervereinigung der konservativen Partei herbeizuführen
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treibt . Allein er « erde zu dtt Erkenntnis gelangen, dag er von
einer unter solchen Umständen mitgeschleppte « Arme « keinen Nutzen
ziehen werde .

„ Tauin " erklärt u . a ., man könne den Ereignissen mit Ruhe
und Vertrauen entgegensehen . Einig« Blätter bewundern die Hal-
tung des Königs, der es vorziehe , die Krone seiner Ueberzeugnng zum
Opfer zu bringen . Sein Name werde in der Geschichte als Bei -
spiel würdiger Entschlossenheit dastehen im Gegensatz zu einem an <
deren Balkanfürsten , der vor einigen Tagen seinen Bündnisvertrag
zerrissen und seine ehemaligen Verbündeten angegriffen habe .

Kein Nachlassen » or Saloniki .
== Basel , 7 . Sept . „Daily Chronicle " meldet von der Sa -

lo «i : ifro »t> entgegen anders lautenden Berichten fei zu be-
merken , dag ein Nachlassen des bulgarischen Drucks iesMs ?segs
zu verspüren sei . Kln . Ztg .

Zur taH6 der SsrSen .

Amsterdam , 7 . Sept . Aus Rom vernimmt die „ Times " ,
daß eine größere Anzahl von seroischen Abgeordneten über Row
nach Korsu gereist sei , wo die Skupschtina am Samstag eine
Tagung beginnen werde , an der etwa 120 Mitglieder teil¬
nähmen . Kln . Ztg .

Vie Türkei im Rrieg .
Tin Abkommen der Entente über die

Dardanellen .
Bern , 7 . Sept . Der Kadettenführer Miljukow bestätigte

einem russischen Mitarbeiter der „Neuen Zürcher Ztg .
"

, daß
Rußland der Besitz der Dardanellen durch ein Abkommen vom
Anfang April 1915 endgültig von den Alliierten zugesichert
sei . Ruhland solle nicht nur die Meerengen selbst, sondern auch
ein bedeutendes KLstengeöiet an beiden Ufern erhalten . F . Z.

Die Bewegung in Arabien .
WTB . Ksnstantinopel , 7 . Sept . ( Nichtamtlich.) Der neue Emir

von Mekka, Scherif Ali Haider Pascha , hat nach ssiner Ankunft in
Medina einen Aufruf erlassen , in dem die Haltung des früheren Emir
Mussein gebrandmarkt rttrd , der das Land unter den Schutz der im
Krieg mit der Türkei befindlichen , dem Islam feindlichen Engländer
habe stellen wollen , die , wenn dies gelungen wäre , es wie so viele
andere Länder unterjochen würden . Der Aufruf weist darauf hin ,
daß die Mittelmächte niemols nich islamitischem Bodrn lüstern I?-
wesen seien , und auf das Unheil , dos England stets dnn Islam fii«
reitet habe . Der Aufruf fordert die Bevölkerung auf , die islamis»?e
Armee bei der Säuberung des dem Islam heiligen Bodens vom
Feinde zu unterstützen.

Der Schah von Perfien weigert sich seine
Neutralititt aufzugeben .

az Bon der Schweizer Grenze, 6 . Sept . Zur Lage in Persien wird
au ? Petersburg gemeldet : Ueber die Lage , aus der sich die Minister-
krisis in Perfien ergibt, wird den Moskauer Blättern noch folgendes
mitgeteilt : Für den Fall eines weiteren Vordringen » der Türken oft-
lich von Hamadan hat die persische Reziernng den Beschlui, gefaßt ,
Teheran zu verlassen und sich nach dem Norden in die Provinz Ma-
zandaran am Kaspischen Meere zu begeben . In diesem Falle sollten
zusammen mit der Regierung auch der Schah, die persischen Streit -
kräft« und die christliche Be -iökkerung von Teheran abreisen . Der
Schah , Sultan Ahmed , habe sich aber trotz der dringenden Aufforbe -
rung der Regierung geweigert , T-h?ran zu verlassen, da er strikteste
Neutralität zu wahren gewillt sei . Wie die Meldungen der russischen
Blätter betonen , schafft diese Haltung des Schahs große Schwierig»
leiten , da im Falle der Abreise der Minister aus Teheran er eln
nencs deuifch - türkensreundliches Ministerium ans Ruder rufen
könnte. Köln . Ztg . ,

Ereigniffe zur See .

Aufbringung niederländischer Segelschiffe .
— Haag, 7 . Sept . Der „Nieuwe Rotterdamsche Courant" meldet

aus Hamburg : Folgende niederländischen Segelschiffe sind zur Unter-
suchvng noch Swinemiinde gebracht worden : die „ Holland" von Rot-
terdam nack) Gesle bestimmt , „Aren'oina"

, „M -rrgina", die sich auf
demselben Wege befanden , die ^Wiitzelmina" , von Rotterdam nach
Stockholm , die „ Roelsena" von Amsterdam nach Gefle, die »Spesmea"

von Rotterdam nach Gefle , die „Frederiea" von Rotterdam nach
Ronneby, die „Albertina" von Rotterdam nach Stugsund. Frist . Ztg.

Der U . - B o o t - und Mincn - Krieg .

ÄTB . Ro t t e r d a m , 7. Sept . (Nicht amtlich.) Wie
die Mannschaft des norwegischen Dampfers „ R i l d a " erzählt ,
wurde der Dampfer in der Nähe des Noordhinderfeuerfchiffs
vsn einem deutschen Unterseeboat o e r s e n k t. Er führt un-

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Karlsruhe, 8 . . öpt. Vom Kroßh . Hostheater wird uns ge-

schrieben: „In Webet * Zaub-röper „Oberon "
, die am 10 . d . Mts .

die neue Spielzeit eröffnet, ist , bis auf Hans Bussards Scherasmin.
die gesamte Besetzung der Gesangspartien neu . In die weiblichen
Hauptaufgaben teilen sich die Damen Palm -Eordes, Finger und
Mllller-Reichel . Den Hüon singt Josef Schöffel . In den kleineren
Partien des Meermädchens und des Droll werden zwei jugendliche
Gesangskräfte , Aenne Drube und Annemarie Hoerth erstmalig aus-
tteten .

"
Berlin , g . Scptbr . Hermann Sudermanns Roman „Der

Xatzenstez" wurde in einer eigenen dramatischen Bearbeitung des Ver -
fassers von den Direktoren Meinhard und Bernauer zur Darstellung
an ihren Bühnen erworben . Die Uraufführung ist für die zweite
Hälfte der Spielzeit vorgesehen.

WTB . Berlin , 8 . Sept . In Charlottenburg ist die Nichte Hein-
rich Heines, Frau Helene Hirsch - Emden , im Alter von 80 Jahren,
gestorben .

Die holländischen Professoren und die Genter
ll d i o e r s i t ä t.

— Amsterdam , 8 . Sept . Das große niederländische Preßbuieau
teilt mit, in der holländischen Presse sei mehrfach gemeldet worden ,
daß holländische Gelehrte sich geweigert Hütten, Professuren an der
Gentor Universität, die ihnen von dem deutschen Geu « r«lgoAvcrl :e-
ment in Belgien angeboten worden seien, anzunehmen . Aber nicht
das deutsche Gencralgouverueiucnt, sondern der vl -imische Uniucrsi -
tätsrat habe die Wahl getroffen , und , auf das Gefühl der Stammes »
Verwandtschaft bei den betreffenden Personen bauend , die Unter -

Handlungen eingeleitet . In den nächsten Tagen werd: sich zeigen ,
daß dieses Verfahren in den meisten Fällen nicht unberechtigt ge -
wcsen sei . Was die veröffentlichten Fälle von Weigerungen betreffe,,
so müsse abgesehen davon , daß die Verhandlungsn unter
Diskretion angeknüpft worden seien und die Veröffentlichungen alj ?
nicht den in wissenschaftlichen Kreisen gebräuchlichen Formen ent-

sprächen festgestellt werden , daß in einigen Millen nicht einmal
vo ^ ein-m eigentlichen Angebot einer Professur die Red? sein könne .

Uermifchtes .

^ Verli » , 7 . Sspt . Dr . Kuttner von der Universität Frank -
fürt a . M ., der sich in der vergangenen Nacht auf dem Bahnhof Ale-
xanderplatz vor einen Stadtbahnzuq geworfen hatte , ist seinen
schweren inneren Verletzungen im Urban -Krankenhaus erlegen. Prof .
Kuttner , der früher als außerordentlicher Professor an der Universität
Berlin wirkte und dann eineü Ruf an die neu gegründete Frankfur -
ter Universität erhielt , war schon seit längerer Zeit hochgradig ner -
vös . Er hatte zuletzt in einem Sanatorium im Schwarzwatd geweilt
und erschien dann plötzlich in Berlin zu Besuch bei Verwandten . Von
diesen entfernte er sich gestern nachmittag mit der Erklärung , daß er
einen Spaziergang machen wolle. Er fuhr darauf nach dem Bahn -
Hof Alexanderplatz , wo er gegen 4 Uhr ankam und sich bald darauf
vor den Stadtbahnzug warf , wobei er schwere Verletzungen an den
Beinen und einen Schädelbruch davontrug . Frist . Zig .

WTB . Kopenhagen , 7. Sept . Nach einem Telegramm der

„Berlingske Tidende " aus Bergen hat die norwegische Ber -
gungsgeseyschaft eine Depesche erhalten , wonach der große eng -
lisch : Dampfe ? „Numina " im Weißen Meer auf Grund gesto-
fjen ist . Die Lage des Danlpfers , der mit 4060 Tonnen Kohlen
nach Archangelsk unterwegs war , sei öusterst gefährlich .

Der steigende Besuch der Leipziger Messe .

Berlin , 8 . Sept . Das Leipziger Poiizeiamt hat nach verschie -
denen Morgenblätt '.'rn festgestellt , dag während der MrsseWoche vom
27. August bis zum L. September die Zahl der Fremden aus 12 525
gestiegen war . 838 waren Ausländer .

Russischs Spekulationsschwindel .
TU . Äopenhazen, 7 . SeMr . Nach Meldungen der „ Birjchewijo

Wjedomosti " entdeckte man in Moskau durch die dortige Polizei unge-
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heuere Mengen Zuckers , die zu Speknlstions ' wecken verwendet « ur
den. Allein eine Bank hatte in Kellerräumen ein Zuckerlager v^11
115000 Pud . Di« Polizei « chm R> Verhaftungen vor . Aus bsschlc^

"

nahmten Schriftstücken geht hervor, daß die Spekulanten unglaubliche
Gewinne erzielten . ( Köln . Ztg .)

Japanische Schiffahrtspläne.
TU . Amsterdam, 6 . Sept . (Priv .) Nach Meldungen des Ha»>

delsblatt hat die Handelskammer in Pokohama vor kurzem eine
solution betreffend die zapaniscke Schisfahrt während und nach den*

Kriege angenommen . Das wichtigste dieser Resolutionen ist,
BokolMma den Mittelpunkt all dieser beabsichtigten Linien bilden
wird .

Die japanischen Schisse dürfen in Zukunft keine Güter für freM^
Häsen annehmen , wenn der Schiffsraum für den Transport naÄ
japanischen Häfen gebraucht wird . Soweit möglich , werden alle
Posischisse in Frachtschiffe umgewandelt werden und der Ozeanvel'

kehr wird durch das Jnsahrtbringen einer Anzahl neuer Schiffs
welche den Verkehr auf dem Ozean unterhalten werden , vergrößert
Um die Reisen möglichst zu verkürzen , werden mehr große 5 <W «

mit einer hohen FahrtgeschWindigkeit in Dienst gestellt werden.
Nach dem Frieden werden die japanischen Linien nach Euro ?«

außer ihren heutigen Anlegehäfen auch in Genua und Rot -erdai"

anlegen . Im Stillen Ozean wird insbesondere der Linie Sa « Frav >

cisco—Honolulu besondere Aufmerksamkeit geschenkt werden , während
der Verkehr nach Südamerika durch den PsnaMa -Kcnal oder dural
die Straße von Magelhatts geleitet werden wird . Auch werden d

^
Schiffe die Häfen an der Ostküste Südamerikas , Argentiniens d'

Brasilien anlaufen . In den Verkehr mit Australien wird weite*? '

auch Neu-Sseland einbezogen werden , während die Schisse
per Monat Adelaide anlausen werden . Auch nach der Westruj

»

Australiens wird Japan eine Linie eröffnen . Man hat gkeichft^

noch eine Verbindung zwischen Japan und Siam sowie zwischen
gon und andern Hasenplätzen Hinterindiens im Auge.
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Die neue Offensive an der Somme .
TU . Berlin , >i . Sept . Der Lok.-Anz . schreibt

Kur Kriegslage : Was den Westen anbetrifft , so ist
licht zu leugnen , dag die Franzosen im Gegensatz
Zu den Engländern beträchtlichen Eeländegewinn
iu verzeichnen hatten . Außerordentlich erbittert
waren die Kämpfe südlich der Somme von Bar -
ka ; bis Chilly , wo die Franzosen auf lg Km .
Front I <i Divisionen zum Sturm ansetzten . Dabei
gelang es ihnen , bis in unsere zweite und stellen -
weise bis in die dritte Linie vorzudringen . Ob
die von den Franzosen angegebene Gefangenen -
Zahl stimmt , läßt sich vorläufig noch nicht sagen .
Die Zahl der angeblich eroberten Geschütze stimmt z
jedenfalls nicht. Die Tatsache, daß die Verteidiger
ihrerseits den Franzosen 31 Offiziere und 1437
Mann an Gefangenen sowie 23 Maschinengewehre
abzunehmen vermochten, legt von der Tapferkeit
Zeugnis ab , mit der sie die ihnen anvertrauten
Stellungen zu hakten wußten .

Diese etwas düstergefärbte Darstellung des
»Lok. - Anz .

" wird nicht nur durch den deutschen
Heeresbericht vom 7. Sept . widerlegt , nach dem die
Angriffe der Westmächte nördlich der Somme ab -
gewiesen wurden und die Franzosen südlich des
Flusses nur einen geringen örtlichen Erfolg er .zie -
len konnten , sondern «Ach durch Schilderungen von
Kriegsberichterstattern , die über die Läge gilt un -
verrichtet sind . So wird z. B . der „Köln . Volksztg .

"
u - a. gemeldet : „Wenn man sich den Ausgangs -
Punkt der feindlichen Angriffe vergegenwärtigt , die
{Joch darauf hinausgingen , unsere Front mit einer
überwältigenden Uebermacht von Mannschaft und
Munition zu durchbrechen , wird man die heutig -
Meldung der feindlichen Heeresleitung richtig einschätzen , welche be-
sagt , daß die deutschen Angriffe an der Somme zurückgewiesen seien .
Aber auch die ungebrochene Kampfkraft unserer Leute spricht daraus ,
die mit dem bloßen Halten der Stellungen gegen die Uebermacht
allein unvergänglichen Ruhm gewonnen hätten . Was die von den
Franzosen gemeldeten eroberten Geschützen betrifft , so sollte es rich -
üger heißen „Geschützreste"

, denn irgendwie noch brauchbare Geschütze
sind dem Feinde nicht in die Hand gefallen . Was das etwas theatra -
ftfch wirkende Erscheinen berittener französischer Führer bei diesem An -
griffe solle , ist nicht klar . Einen besonderen Schrecken haben sie jeden -
falls unseren Leuten nicht bereitet .

"

Zur Besprechung mit dem Reichskanzler.
Berlin , 6 . Sept . An der Besprechung beim Reichskanzler

" ahmen von Abgeordneten teil : Zentrum : Dr . Spahn , Erzberger ,
Maqer - Kaufbeuern . Eiesberts '

, Nationallibcrale : Bassermann , Prinz
^ arolath , Iunck : Konservativ « : v. Heydebrandt , Graf Westarp , Rö -
sikei Fortschrittliche Bolkspartei : v . Payer , Miiller -Meiningen : So -

îaldemokratische Fraktion : Scheidemann , David , Molkenbuhr :
Deutsche Fraktion : Frhr . v . Gamp , Mumm , Frhr . v . Scheele ; Polen :
v . Morawski ; ferner die Präsidenten Kaempf und Dave .

Aus der Besprechung des Reichskanzlers mit den Parteiführern
der Reichstagsfraktionen Einzelheiten wiederzugeben , ist wegen des

vertraulichen Charakters des Empfangs nicht angängig . Die «Ger -
monia -

, das Berliner Zentrumsorgan , erhält aber anscheinend aus
der Feder eines der anwesenden Zeutrumsfiihrer eine Mitteilung
über die Eindrücke der Teilnehmer an der Konferenz . Sie schreibt :

„Die Besprechungen waren vertraulich , aber gerade deshalb
offenherzig und freimütig . Der haftende Eindruck ist folgender : So
ernst und hart die Notwendigkeit eines dritten Kriegswinters an und
für sich ist — übrigens nicht bloß für uns , sondern eben so sehr und

vielleicht noch mehr für unsere Feinde — , so können wir doch mit

Zuversicht und Vertrauen der weiteren Entwicklung entgegensehen .
Das beweist die Tatsach ' , daß von einer Erweiterung der Landsturm ,
Pflicht abgesehen wird , mithin unser Mannschaftsersatz den Erforder¬
nissen genügt .

„Es ist hinlänglich bekannt und in der Presse des öftern dar -
gclegr worden , daß unsere deutsche Industrie allen Anforderungen der
Kriegswirtschaft gerecht zu werden vermag . Das gilt sowohl für die
Munitionsherstellung , wie auch siir die Rohstoffe . Es sei nur darauf
Angewiesen , daß die Stickstoff - Erzeugung in steigendem Maße und
m' t bestem Erfolg gefördert wird . Die Anpassung der deutschen Ar -
d °iter , insbesondere der Frauenwelt , an die industriellen Bedürfnisse
des Krieges ist des öftern rühmenswert hervorgehoben .

„Die Voraussetzung für eine weitere günstige Entwicklung unserer
Militärischen Lage ist twnit gegeben . Das gleiche Vertrauen können
•vir haben in unsere Wirtschaftslage . Aus den Veröffentlichungen des

-A . geht hervor , daß , wenn wir auch keine Rekordernte in diesem
5ahre haben , so doch die diesjährige Ernte um so viel besser ist, wie
die vorjährige , daß die Lebensmittelversorgung bei zweckmäßiger Or¬
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ganisation und Verteilung sichergestellt ist. Dabei darf man sich aller -
dings nicht verhehlen , daß zur Ertragung der Einschränkungen unserer
Lebenshaltung , besonders für die unteren Volksklassen , ein großer
Starkmut und Opferbereitschaft de? Volkes gehört. Die Erkenntnisse
vom Wesen dieses Krieges , der nichts anderes erstvebt , als die Nieder -
schmetterung Deutschlands wird und muß in unserem Volke die opser-
dereite Stimmung fördern und erhalten .

„In divser Richtlinie liegt der Eindruck , den die Audienz gemacht
Hai . unter vollster Würdigung des ganzen Ernstes der Lage , auf gute
Tatsachen gestütztes Vertrauen in die Weiteventwicklung . Der Kanzler
selbst machte den Eindruck eines Mannes , der in ruhiger Zuversicht
und fester Entschlossenheit die Lage beherrscht und vom vollsten Ver -
trauen erfüllt ist für eine günstige Entwicklung unserer militärischen
und wirtschaftlichen Lage ."

ungarische Abgeordnetenhaus und die aus-
wattige Politik gegenüber Italien u . Rumänien.

WTB . Budapest , 7. Sept . (Nicht amtlich .) Im ungarischen
Abgeordnetenhaus brachte Graf Andrasfy in der heutigen Sitzung
einen Antrag auf Einberufung der Delegationen ein , be-
gründete diesen eingehend und sagte :

„Es ist unmöglich , den ungarischen Ministerpräsidenten für die
Einzelheiten und für die Ergebnisse der auswärtigen Politik zur
Verantwortung zu ziehen . Entweder ist es leine ernste Verantwor -
tung , oder aber sie trifft den Minister des Aeußern , der den Delega -
tionen Rede und Antwort zu stehen hat .

"

Der Redner behandelte sodann im einzelnen die Geschehnisse der
auswärtigen Politik und vor allem die Verhandlungen , die dem ita --
lienischen Krieg vorangegangen sind,, sowie die rumänische
Frage und führt aus : „Die Regierung hätte ihren ganzen Einfluß
in die Waaschale werfen müssen, damit , wenn wir die Kraft zu einer
erfolgreichen Offensive haben , diese in einer Richtung erfolgte , die aus
das Verhalten Rumäniens von Wirkung sein konnte . Ich kann ohne
Gefahr und Nachteil behaupten , daß wir die stärkste der gegen uns
kämpfenden Armeen vernachlässigt und R »tzland 8— 10 Monate Zeit
gelassen haben , sich wieder auszurichten. Trotzdem ist mein Ver-
trauen unerschütterlich, daß wir Rumänien schlagen und seinen nie -
derträchtiqen Ueberfall ahnden werden . Aber ich bin aus den ange -

führten Gründen der Ansicht , daß die stärkst« Beaufsichtigung der
auswärtigen Politik berechtigt ist , die mit Erfolg nur vor dem Forum
der Delegation ausgeübt werden kann. (Lebhafter Beifall , links ) .

Ministerpräsident Gmf Tisza ersuchte um Ablehnung des An -

träges Andrassy .
Was den Vorwurf Andrassqo betreffe , daß Italien und Rumänien

sich feindselig gegen die Monarchie gewendet hätten , so sei zu beachten,
daß in diesen Ländern sich derart feindliche Strömungen durch Heiß»
Hunger nach Landerwerb gezeigt habe , daß daran keine Diplomatie
hätte etwas ändern können . Die territorialen Anerbieten an Italien
haben wir in ernster Absicht gemacht , obwohl wenig Hoffnung auf

ihre Annahme bestand . Zu Ende der Verhandlungen hatten wir lein «
Hoffnung mehr , aber niemand kann alles wissen , u. die Wendung , die
mit demNamen Giolitti verknüpft ist, zeigt am besten, daß noch im letz -
ten Augenblick eine Wendung hätte eintreten können. Ich kann nur
tief bedauern , daß der Herr Abgeordnete behauptet hat , daß unser «
gesteigerte Nachgiebigkeit gegenüber Italien mit der Bestürzung über
den Fall von Przmyjl im Zusammenhang gestanden habe . Im Ee -
genteil , wir sind am weitesten in den Konzessionen im Monat Mai ,
nachdem Siege bei Gorliee , gegangen , also zu einer Zeit , in der wir
die Russen zurückgeschlagen hatten und wo von einer Bestürzung
durchaus nicht die Rede sein konnte . ( Beifall ) .

Zur Lage in Aegypten .
— Köln , 7 . Sept . Die „Köln . Volksztg .

" erhält von zuverlässigen
neutralen Persönlichkeiten , die in letzter Zeit von den Engländern
aus Aegypten ausgewiesen wurden , Mitteilungen über die schlimme
Lage der Engländer in Aegypten . Als die Befehle der englischen
Oberkommandos auf Wegnahme der Australier und Neuseeländer er »
schienen , herrschte unter diesen ein förmlicher Auftuhr .

Nur mit sehr schweren blutigen Verlusten konnten die zahlreichen
Militärausstäude im Lande nach längerer Zeit erstickt und die Auf «
rührer durch allerlei Versprechungen beruhigt werden . Das englische
Oberkommando in Aegypten erließ an die an die Front abgehenden
Australier und Neuseeländer eine Zusicherung , worin ihnen , wenn
sie die feindlichen Länder erobert haben , auf Kosten des Feindes ein
herrliches Leben in Aussicht gestellt wird , zu dem ihnen Weiber unv
Wein in Menge versprochen wurden .

Verwundete Engländer geben entsetzliche Schilderungen über die
mit schrecklicher Wildheit geführten Kämpfe mit starken Araber - und
Senussenheeren . Die blutigen Verluste der Engländer in diesen
Kämpfen beziffern sich in den ersten 6 Monaten dieses Jahres auf
3i>- bis 35 (WO Mann . Fortgesetzt entsenden die Engländer starke
Truppenkörper in die bedrohten Gegenden an der ägyptischen West -
und Südgrenze . Aeußerst bedenklich war die Lage im Juli , wo e«
den Sudanesen gelungen war , die Eisenbahn - und Telegraphenverbin »
düngen mit dem ägyptischen Sudan zu zerstören .

Die britischen Truppen der Suezkanalfront , di« infolge bedeuten -
der Abgänge nach anderen Kriegsschauplätzen bei weitem nicht mehr
die Stärke wie früher besitzen, haben in den jetzigen Monaten unter
der großen Gluthitze schwer zu leiden . Typhus , Dysenterie wüten
in fürchterlicher Weise unter ihnen . Zahlreiche englische Patrouillen
und auch größere Truppenabeilungen sind den verheerenden Landstür «
men schon zum Opfer gefallen . Die ägyptischen Meldungen find im »
mer mit einer gewissen Vorsicht auszunehmen , trotzdem die Quelle de?
obigen als vertrauenswert bezeichnet wird .
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(54 . Fortsetzung .)

„Es ist richtig "
, erklärte Thomasberger mit Ruhe , „daß ich

Schriftstück meines Onkels verloren habe — in den
Zeißigwald ging ich sehr oft — und , weil ich der Abschrift keine
desondere Wichtigkeit beimessen konnte , diesen Verlust nicht für
Unersetzlich hielt —"

Daiß wurde von dieser neuen Darstellung so überrascht ,
er einige Augenblicke brauchte , um sich zurecht zu finden .
„Wenn dies alles wahr wäre, " sagte er endlich , „könnten
aber den Eid nicht schwören —"

Thomasberger machte ein eigentümliches Gesicht.
„Damals konnte ich schwören , §>err Staatsanwalt , daß

*ch die Urkunde nicht besitze , daß ich sie nicht absichtlich abhanden
gebracht hatte und auch nicht wußte . wo sie sich befand , da ich
>ic eben , wie ja feststeht , ich wußte nicht wo , verloren hatte —"

. .Wirklich verloren ? Bloß verloren ? " rief Daiß beinahe
Nervös .

Thomasberger lächelte schon wieder . „Herr Staatsan¬
walt , wen n ich das Schriftstück vernichten wollte , hätte ich es
^ hl nicht im Zeißigwald am Wildgatter so sorgfältig nieder -
? c *c8t . Sie haben selbst die auffällige Unvcrsehrheit der Ur¬
kunde betont —"

Der Jurist machte in Gedanken eine Bemerkung über die
Unzulänglichkeit gesetzlich formulierter Eidesnormen . Dann
äußerte er : „Sie hätten aber noch einen zweiten Eid schwören
Fussen - daß Sie eine solche Urkunde überhaupt niemals zu
' ksicht^bekommen hätten —"

„In dieser Form war mir der Eid nicht angekündigt
worden — "

„In welcher Form sonst? "

„Der Iustizrat deutete an , man werde von mir einen Eid
verlangen , daß ich nach meines Onkels Tod in seinen nachge-
lassenen Papieren eine solche Urkunde nicht gefunden hätte —

so glaube ich ihn wenigstens verstanden zu haben .
"

Thomasberger hielt unwillkürlich inne .
„Nun ?" fragte der Staatsanwalt nicht ohne Schärfe .
„Diesen Eid hätte ich leisten können — ich hatte ja die Ur -

künde schon vor meines Onkels Tod verloren, " sagte Thomas -
berger etwas verlegen .

„Glauben Sie , daß der Gegner diesen prozessualen Fehler
gemacht hätte . Hat Sie der Iustizrat in diesem Sinne belehrt ?

„Bei Prozessen , erklärte Dr .' Obenaus mir wiederholt ,
kommt fast alles auf die Formulierung der Behauptungen an .
Und Fchler würden in Prozessen viele gemacht . Mit gesetzli -
chen Mitteln durfte ich mich verteidigen , Herr Staatsanwalt !
Wer läßt sich ohne weiteres einen Millionenbesitz abstreiten ,
den ihm ein echtes und klares Testament gewährt ? Das Le-
ben ist mit mir nicht freundlich umgegangen . Nach meinen
Examina berechtigte ich zu den besten Hoffnungen . Was mein
Ausscheiden aus dem Staatsdienste herbeiführte , habe ich schon
berührt . Ich hätte dazu noch manche? zu sagen . Ich war da -
bei nur der Verführte . Die Hauptschuld trifft einen anderen ,
den das Schicksal durch mein Schweigen verschont hat —"

Der Staatsanwalt machte eine Bewegung .
„Nein , fragen Sic nicht !" wehrte Thomasberger ab . „Nach

seinem Tode wird es vielleicht zur Sprache kommen . In g '. äf -
lichen Diensten , das dürfen Sie mir glauben , habe ich meine
Kräfte zu entfalten gelernt . Mein Onkel hat mich gewiß nicht
unterschätzt . Deshalb kämpfe ich auch um den Besitz, kämpfe ich
für mein gutes Recht ! Das Schicksal soll mich , dessen versichere
ich Sie , nicht schwach finden . Im Kampfe wachse ?: die Kräfte !

"

Dach wurde nachdenklich.

„Den Herrn Staatsanwalt interessiert ja nur die straf -
rechtliche Seite .

" schloß der Beschuldigte seine Erklärungen .
„Bitte fassen Sie alles Tatsächliche zusammen . Ich habe die
Urkunde weder vernichtet noch beschädigt . Ich habe sie auch
nicht unterdrückt , um einem andern Nachteile zuzufügen . Ich
glaube . Sic werden selbst für erwiesen ansehen , daß ich sie ver -
loren habe , u . zwar ohne meinen Willen . Ich wußte ja garnicht ,
daß ich zum Erben eingesetzt war . An diese Möglichreit der
Begebenheiten haben Sie nicht gcvacht , Herr Staatsanwalt '
Nun habe ich Ihnen die Wahrheit gesagt und erwarte Ihre «
Gegenbeweis !"

Zweiundzwanzig st es Kapitel .
Die Voruntersuchung , die eröffnet worden war , lag in den

Händen des bewährten und in gewissem Sinne gefürchteten Un .
tersuchungsrichters Dr . Unthan .

Dieser angesehene Kriminalist , der auch als Fachschrist »
stellcr hervorgetreten mar , verband mit einer ruhigen , abwar »
tenden , aber äußerst zähen Energie eine feine Beobachtung -,-
gäbe auch scheinbar unbedeutender Ereignisse und eine psycho «
logisch geschulte Menschenkenntnis , der sich die Beherrschung des
modernen kriminalistischen Apparates würdig zur Seite stellte .

Schon in verschiedenen Kriminalfällen hatte Dr . Unthan .
ein untersetzter Mann mit braunem Gesicht und schwarzem,
spärlichen Haar im Ausgang der vierziger Jahre , einen Ruf
erlangt .

Nachdem cr sich keineswegs im Fluge , sondern bedächtig ,
fast langsam mit dem Aktcnmatcrial vertraut gemacht hatte ,
suchte cr in seiner Gewohnheit und Arbeitsweise einen neuen ,
bisher unbeachteten Gesichtspunkt für den Angriff seiner Er -

Mittelungstätigkeit .
Die Kollegen wendeten deshalb scherzhaft die Worte Ham -

lcts auf ihn an : „Prav , alter Maulwurf ! Wühlst so hurtig
fort ? O trefflicher Minierer !

" (Forts , folgt .)
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Ariegskslender .
1S14 .

8 . September : Die belgische Stadt Dinant , deren Einwohner auf
deutsche Truppen schössen, wird zerstört.

1915 .
8. September : Erfolgreicher Sturm der württember zischen und

lothringischen Regimenter in den Argonnen, nordöstlich an Menne -
le-chateau. 30 Offiziere, 1909 Mann wurden gefangen, 48 Maschmen¬
gewehre und 54 Minenwerfer erbeutet . Das vielgenannte Wert
Maria Therese ist in unserer Hand. — Weiterer Rückzug der Russen .
Die Deutschen erreichen die Zelwianka . Der österreichische Angriff in
Wolhpnien schreitet fort . — Erneuter Zeppelinangriff in der Nacht von
8. auf 9.

Amtliche Nachrichten.
Seine Kömgliche Hoheit der Großherzog haben unterm 25. August

1916 gnädigst geruht, den Professor Wilhelm Muß>cr an der Realschule
in Müllheim bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit in den
Ruhestand zu versetzen.

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 25 . August
1915 gnädigst geruht , den Oberreallehrer Emil Hummel an der Ober-
realschule in Konstanz auf ŝ m untertänigstes Ansuchen unter Anerken¬
nung seiner langjährigen , treugeleisteten Dienste wegen vorgerückten
Mters auf IL. September 1916 in den Ruhestand zu versetzen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben unterm 25. August
1916 gnädigst geruht , den Bureauvorsteher beim statistischen LanÄes -
amt , Oberrechnungsrat Friedrich Beisel, seinem untertänigsten Ansu -
chen entsprechend , unter Anerkennung seiner langjährigen treugeleiste-
ten Dienste wegen vorgerückten Alters in den ' Ruhestand zu versetzen.

Sadifche Chronik.
& Karlsruhe . 8 . Sept . Zur Beschaffung und Erhaltung des Irfegs-

mäßigen Pferdebedarfs der Armee hat der Bundesrat dem Gesetz
über die Kriegsleistungen von 1873 eine neue Fassung gegeben . Sie
verpflichtet alle Pferdebesitzer, ihre zum Kriegsdienst für tauglich er-
klärten Pferde gegen Entschädigung an die Militärbehörde zu über -
lassen . Befreit sind nur Mitglieder der regierenden deutschen Fami¬
lien ; die Gesandten fremder Mächte und da» Gesandtschaftsperjsonal,
Beamte im Reichs- oder Staatsdienst für die Pferde zum Dienst»
gebrauche, sowie Aerzte und Tierärzte , für die zur Ausübung ihres
Berufs : die Pofthalter für die Pferdezahl , die von ihnen zur Beför-
derung der Posten vertragsmäßig gehalten werden muß. Die Ent -
schädigung wird festgesetzt unter Zugrundelegung der Friedenspreise
und unter Hinzurechnung eines Zuschlag« , der vom Reichskanzler be-
stimmt wird . Dieser ist jetzt vom Reichskanzler gleichzeitig auf 50
Prozent festgesetzt worden . Die Ermittlung des Friedenspreises er-
folgt durch Sachverständige . Die Entschädigung wird durch ein«
Kommission von drei Mitgliedern endgültig festgesetzt. Dieser Aus -
schuh der Heeresverwaltung kann den Friedenspreis auch selbständig
festsetzen .

. : Ettlingen , 7. Sept . Der Gesamterlös bei der Spätobstoer -
steigerung betrug 1600 M ( im Vorjahr ebenfalls 1600 M) . Im
Durchschnitt ging das Obst lt . „Mittelbadischer Courier " bedeutend
unter den gestern veröffentlichten Höchstpreisen ab : es ergibt sich das
schon daraus , daß die Apfelbäume , die im vergangenen Jahre viel
spärlicher behangen waren , den gleichen Erlös wie dieses Jahr brachte.

A Bruchsal, 8 . Sept . Die Beteiligung an der Massenspeisung hat
derart zugenommen, daß ein weiterer dritter Kochkessel aufgestellt
werden muß . Usber 500 Personen nehmen an der Speisung teil .

X Heidelberg, 7 . Sept . Der Krankenkassenbeamte Julius
Strehlow hat heute sein 7«. Lebensjahr beendet . Der Jubilar ist
Veteran von 1870/71 und hat im Militärvereinswesen eine große
Rolle gespielt.

^ Weinheim , 7. Sept . Ein hiesiger Bürger erhielt dieser Tage
vom Postamt Augsburg als unbestellbar eine Ansichtspostkarte zurück,
die den Poststempel vom 26 . September 1899 trägt . Er hatte die
Karte vor 17 Jahren in Kaufbeuren aufgegeben, und zwar war sie
an einen befreundeten Postamtsgehilfen in Augsburg gerichtet, der
aber anscheinend nicht ermittelt werden konnte. Jetzt nach 17 Jahren
ist die Karte an Angehörige des jetzigen Weinheimer Bürgers in
Kaufbeuren zurückgegangen, und zwar mit Strafporto von 18 Pfg .,
obgleich die Karte frankiert war .

=e Offenburg , 8. Sept . Zu dem Hinscheiden des Besitzers des
Schlosses Ortenberg am Eingang der Kinzigtäler Römerstraße über
den Schwarzwald zum Bodensee, des Frhr . Theodor v . Hirsch srischt
eine Zuschrift an die Mannh . Volksstimme die Erinnerung auf an
jene erregten A«gusttage die Baron Hirsch in allerdings besonderer
Werse durchmachte . Die Spionagefurcht des erregten Volkes wollte
bald nach Kriegsausbruch von einem Konspirieren auf geheimen Luft - ,
wegen vom Schloß Ortenberg mit dem Eiffelturm in Paris wissen .
Die Gerüchte wurden schließlich derart aufgebauscht, daß die miß-
trauenden Landstürmer den alten Schloßherrn samt seiner Gattin ,
einer geborenen Französin , gefangen nach Offenburg brachten. Kurz
darauf wußten auch schon diejenigen , die am genauesten über das
Verbrechen orientiert sein wollten , daß die Adelsleute standrechtlich
erschossen worden seien . An der ganzen Syche war natürlich kein
Wort wahr und bald nach ihrer Verhaftung fuhren die Eheleute
Hirsch wieder zur Stadt Offenburg hinaus . — Frhr . v . Hirsch , der im
Krematorium in Freiburg beigesetzt wurde , hatte das Schloß Orten -
berg im Jahre 1889 von der französischen Familie Renouard de Bus-
si<°re, die in Offenburg industriell beteiligt und 1872 in den Besitz des
Schlosses gelangt war , erworben . In den Jahren 1838/48 war das
Schloß durch den Baurat Eisenlohr erstellt worden . — Frhr . v . Hirsch
war übrigens ein sehr wohltätiger Herr . Der Dorfkirche hatte er
seiner Zeit ein neues Orgelwerk gestiftet und mit seiner Freigebig -
keit an die Armen verband er eine noble Duldung des Zutritts aller
Fremden zu einigen Räumen des Schlosses und zum Schloßpark.

: : : Freiburg , 7. Sept . Das erzbischöfliche Ordinariat fordert die
Geistlichkeit auf , zum Gelingen der Kriegsanleihe beizutragen und
im Zusammenwirken mit den weltlichen Behörden durch Aufklärung
und Mahnung die Anleihe zu fördern .

O Villingen , 8. Sept . Im nahen Schwenningen wurde ein Metz¬
ger dabei ertappt , als er etwa 2 Zentner Rauchfleisch nach Mannheim
senden wollte. Das Fleisch wurde beschlagnahmt und verkaust.

oc . Konstanz, 8 . Sept . Der seltene Fall , daß Vater und Sohn
das Eiserne Kreuz erhalten , ist von hier zu berichten. Feldwebel -
leutnant , Oberpost- Assistent Oesterreich ?? , der an der Ostfront steht ,
erhielt neben dem Bad . Verdienstkreuz das Eiserne Kreuz 2 . Klasse

und diese gleiche Auszeichnung wurde seinem Sohn, Abiturient Gefr.
Erwin Oesterreicher, zu teil . Vater und Sohn stehen seit Kriegs -
ausbruch an der Front .

Aus der Dleftdenz.
Karlsruhe , den 8 . September .

X Der Tag , an dem die Schwalben fortfliegen. Der 8 . Sep¬
tember trägt seit dem Ende de? siebenten Jahrhunderts die Bezeich¬
nung : „Nativitas Mariae " , d . i . „Mariä Geburt ". Er gehört zu den
sechs hohen Marienfesten und ein altes Sprichwort sagt :

Mariä Geburt
Fliegen d 'Schwalben wieder furt .

"
Zur Reise nach dem Süsen . Sommer muß dem Herbst weichen . Weh-
mut fällt ins Herz . Brachten die Schwalben dieses Jahr viel des
Glückes? Werden dieselben im nächsten Jahre wieder bei uns ein»
lehren? Werden Sic ein besseres , ruhigeres Jahr auf ihren flinken
Schwingen mitbringen ? Der Bauer blickt ihrem Abschied traurig nach.
Und dennoch, so wie in diesem September hat er die flüchtigen Haus -
genossen, die sich wieder ihr Rest unter den Balken der Ställe bauten ,
und zwitschernd das Glück ihrer Familie vermehrten , noch niemals
lieb gehabt . Vögel der Madonna , ihr fliegt jetzt nach Afrika, nach
Palästina , in wenigen Tagen seid ihr drüben im fremden, wärmeren
Lande, wo deutsche Söhn« jetzt verbunden mit den Soldaten der Türkei
den Kanal von Suez beglichen . Bringt Grüße unseren Söhnen . Sagt
ihnen , wie reich wir hier die Ernte einbringen konnten . Daß wir
stark sind in Geduld und Zuversicht . Sagt es auch den deutschen Brü -
dern , die noch in französischer Gefangenschaft in Afrikas Hitze schmach -
ten , der ihr nicht schnell genug zustreben könnt. Und kommt zurück mit
dem Frühling . Und baut dann an alter trauter Stätte wieder eure
kleinen Nester — im Frieden , der auch in unseren Herzen sein soll.

© Eeschästsjubiläum . Herr Ed . Bayer . Kunst- u . Handelsgärt -
ner , Karlsruhe -Rüppurr , begeht heute , den 8 . September , das Jubi -
läum seiner 25jährigen Geschäftsgründung.

# Wie lege ich mein Kapital an ? Wer vor dem Kriege behauptet
hätte , daß gerade zur Kriegszeit das Bedürfnis , Geld zinstragend
airzulegen, groß sein würde , der würde auf ein ungläubig « Lächeln
gestoßen sein . In den sechs Monaten , die seit der Ausgabe der vier -
ten Kriegsanleibe verstrichen sind , haben sich wiederum bei großen
und kleinen Kapitalisten , bei Behörden , Banken , Sparkassen, Aktien-
Gesellschaften usw . neue Gelder gesammelt, und ihre Eigentümer
stehen vor der Frage : Wie lege ich mein Kapital an ? Wer bei seiner
Entscheidung ausschließlich von der Erkenntnis geleitet wird , es ist
seine dringendste Pflicht , die Kriegsbereitschaft und Kriegslast
seines Vaterlandes zu unterstützen, der wird ohne weiteres die Ant -
wort finden . Aber auch alle die, denen zwar kein Mangel an patrio -
tischem Empfinden nachgesagt werden kann , die aber doch auch daran
denken , ihr Geld aufs best« zu sichern, müssen zu dem Entschluß kam-
men, die fünfte Kriegsanleihe zu zeichnen . Weshalb ? Niemals vor
dem Kriege hat es «ine deutsche Reichsanleihe gegeben, die «ine so
hohe Verzinsung bringt , und wenn wir hinsichtlich der Kraft Deutsch-
lands vor und während des Krieges Vergleiche anstellen, so wissen
wir , daß zwar große Lasten zu tragen sind , aber wir wissen auch, daß
Deutschland unerschüttert dasteht und seine Grenzen, dank der Helden -
haften Haltung unserer Truppen , tief in Feindesland hineingeschoben
hat . Wir wissen auch , daß das Reich durch das ihm zustehende Recht
der Gesetzgebung jederzeit und unter allen Umständen in der Lage
ist , die Mittel zur pünktlichen Bezahlung seiner Schuldzinsen aufzu-
bringen .

'Warum also sollte jemand jetzt weniger dazu bereit sein ,
Anleihegläubiger des Deutschen Reiches zu werden als vor dem
Kriege? Nur von furchtsamen und wenig überlegenden Leuten kann
so etwas angenommen werden . Die besonderen Umstände haben es
mit sich gebracht, daß dem deutschen Volke die sicherste Anlage , für die
die Steuerkraft der ganzen Bevölkerung und das Vermögen des
Reichs und sämtlicher Bundesstaaten hasten , zum höchsten Zinsfuße
dargeboten wird . Und nicht nur die 5-prozentige Reichsanleihe ist
eine so vorteilhaste Anlage , sondern auch die 4 '/--prozentigen Schatz-
anweisungen sind es, die das Reich als zweite Anleiheform auflegt .
Da sie zu 95 Prozent ausgegeben werden , bringen sie von vornherein
tatsächlich nicht 4 '/* Prozent , sondern 4% Prozent Zinsen. Außerdem
hat man bei der Rückzahlung, die im Jahre 1923 beginnt und im
Jahre 1932 beendet sein muß. einen Kapitalgewinn in Höhe von
5 Prozent zu erwarten : denn die Rückzahlung erfolgt in der Weise,
daß die Schatzanweisungen zum Nennwerte , also mit 100, ausgelost
werden.

---- Netze Bekanntmachungen. In den letzten Tagen sind ver-
schieden? neue Bekanntmachungen erschienen über Höchstpreise für
Naturrohr und Weiden , über die Beschlagnahme und Meldepflicht
für Aluminium und über die Höchstpreise für Bastfasernabfalle .
Ueber diese Bekanntmachungen gibt eine Anzeige in dieser Nummer
näheren Aufschluß .

c5 Die Haltbarkeit der Kartoffeln kann nach einer Mitteilung
aus Gärtnerkreisen erhöht werden , wenn sie schichtenweise mit feuchtem
San », bedeckt werden . An einem trockenem Platz sind sie in dieser
Weise etwa einen halben Meter hoch aufzuschichten . Der Haufen wird
dann ebenfalls mit «iner Sandschicht zugedeckt . Trockener Sand wird
vorher mit der Gießkanne leicht angefeuchtet. Um Fäulnis zu verhüten '
oder die Verbreitung der Fäulnis zu verhindern , streut man Kallstaub
zwischen die Kartoffeln .

_|_ Pilzvortreg . Wir weisen nochmals auf den heute abend
:%9 Uhr im großen Rachaussaal stattfindenden Vortrag des Herrn
Geh . Hofrats , Professors Dr . Klein über : „Die PilzschLtze unserer
Heimat und die Kriegsernährung " hin . Näheres im Anzeigenteil .

I# s Neue Beschlagnahme von Schmiermitteln . (Amtlich.) Durch
eine neue Beschlagnahme von Schmiermitteln werden die früheren
Maßnahmen zur Bewirtschaftung der Bestände an Schmiermitteln
auf eine veränderte Grundlage gestellt , durch die in Verbindung mit
anderen Maßnahmen ermöglicht werden wird , daß die Deckung des
notwendigen Bedarfs an Schmiermitteln auf beliebig lange Zeit
sichergestellt wird . Von der Bekanntmachung werden betroffen : Alle
Mineralöle und Mineralerzeugnisse . die als Schmieröl oder als
Spindelöl für sich allein oder in Mischungen verwendet werden kön-
nen, und zwar werden sie sowohl für sich allein als auch in Mischun-
gen betroffen . Alle Mineralölrückstände ( Eoudron , Pech ) , die zu
Schmierzwecken verwendet werden können, oder aus denen Schmier-
öle oder Schmiermittel gewonnen werden können . Alle der Stein -
kohle , der Braunkohle und dem bituminösen Schiefer entstammen -
den Oelc, die zu Schmierzwecken verwendet werden können . Alle
Starrschmieren (konsistenten Fette ) und Laternenöle (Mineralmisch -
öle) . Die genannten Gegenstände werden beschlagnahmt, jedoch sind

«in« Reihe von allgemeinen Ausnahmen vorgesehen. So bleibt er-
laubt : die Lieferung an Heeres», Marine - und Eis«nbahnverioaltun -
gen, bis auf weiteres die Verwendung der beschlagnahmten Stoffe
für gewisse Zwecke im eigenen Betriebe , sowie die Verarbeitung zu
Gegenständen, die von der Bekanntmachung betroffen werden, und
Verkauf und Lieferung auf Freigabeschein. Ferner bleibt bis auf
weiteres die Abgabe von Mineralöl von einer Viscosität nicht über
5 bei 50 ° Celsius nach Engler an Verbraucher bis zur Höchstmenge
eines Monatsbedarfs des betreffenden Verbrauchers gestattet. (Der
Verkäufer hat sachgemäß zu prüfen , ob der von dem Käufer angegi»
ben« Monatsbedarf den tatsächlichen Verhältnissen entspricht) . % ,t0
träge und Anfragen betreffs dieser Bekanntmachung sind an die
Kriegsschmieröl-S ., m . b. H„ (Abteilung für Beschlagnahm«) Der«
lin W . 8, Kanonierstraß « 29/30 , ?u richten.

= Vom Wandervogel und Wanderunfug . Der „Wandervogel ,
Gau Baden" sendet uns ein« Zuschrift , die sich mit den in der letzten
Zeit besonders laut gewordenen Klagen über das unserer Zeit
keineswegs entsprechende Verhalten junger Leute , beschäftigt. E*
wird darin g«sagt, daß nicht alle jungen Leute Wandervögel sind , die
in kurzen Hosen und mit Rucksäcken herumlaufen . Nein , die so aus -
sehen und sich so aufführen wie echte Wandervögel , sind schon nicht
immer Angehörige unserer Bünde , ab«r die so grichlend, aufdringlich,
unschön und rücksichtlos drauß «n herumlaufen , sind «s wohl nie . Alle
Leute, denen irgend etwas an dieser Art „Wandervögel " nicht ge«
fällt , sollten unnachstchtlich jeden Unfug zur Anzeige bringen . Wir
brauchen diese Maßnahmen nicht zu fürchten, denn wir sind über-
zeugt, daß nur selten wirkliche ? Wandervögel unter den Ueb« ltätern
zu finden sind . Unsere Wandervögel sind vorwiegend Schüler und
Schülerinnen im Alter von 12—20 Jahren . Alle unsere Wander -
uilgen müssen von einem verantwortlichen Führer geleitet werden.
Nur erprobte, roitflich zuverlässige Wandervögel werden von
der Eauleitung zum Führer ernannt . Jeder Wandervogel mutz eine
Ausweiskarte und ein Abzeichen bei sich tragen . Man frage also
nach dem Ausweis , und wenn keiner vorhanden ist, lasse man sich
möglichst genau den Namen angeben , Wohnort , Straße und Schule.
Ferner frage man für alle Fälle , ob die Betreffenden einem Wander »
vogelbunde angehören und lasse sich genau sagen, welchem und welcher
Ortsgruppe . Es gibt außer einigen kleinen Bünden folgende große:
Wandervogel E . V., Auskunft : Dr . Fischer, Erkner bei Berlin , Ab«
zeichen : Silberner Greif auf blauem Grunde ; Alt -Wandervogel ,
Auskunft : Apotheker L. Tschuncky, Saarbrücken 3, Kaiserstraße 38»
Abzeichen : Silberne Schneegans auf grünem Grunde und Jung «
Wandervogel , Auskunft : Wilhelm Jansen , Frankfurt a. M ., Ab«
zeichen : Schwarz-rot -goldene Schnur .

- j- Fußballsport . Am Sonntag , den 10 . September empfängt befc
K . F . V . die z. Zt . sehr spielstarke L Mannschaft des Fußballverein
Beiertheim — da mit diesem Spiele die Verbandswettspiele ihren
Anfang nehmen, verspricht auch dieses Spiel — sowie die weiter -
folgenden sehr interessant zu werden. ' In dem Bezirke nehmen Teil
K. F . V ., Pforzheim Club . F .-V . Beiertheim (Phönix Karlsruhe ) und
Bewegungsspieler . Vor dem Spiele der 1 . Mannschaft spielt um
% 2 Uhr die 2. M . des K . F . V . gegen Fußball -Verein Beiertheim
2. M . Karlsruher Sportplatz neben der Telegraphenkaserne .

0 Genehmigte Lotterie . Dem Verlband roürttembergischer Ge*
werbevereme und Handwerksveremigungen , e . V . in Stuttgart wurde
die Erlaubnis zum Vertrieb von zirka 20 000 Losen der von ihm ver»
anstalteten Geldlotterie zugunsten der Errichtung eines Handwerker-
Erholungsheimes — 1. Reihe — im Gebiet des Großherzogtmns Bade«
erteilt .

# Palast -Theater (Herrenstr . 11) . Eine hervorragende Sehens «
Würdigkeit ist der ab Samstag bis einschl. Dienstag in dem Palast»
Theater laufende herrlich kolorierte Film „Die Opfer der Katharina
von Medici " ein historisches Schauspiel in 6 Akten, schildert in leb-
haften farbigen Bildern die Verfolgung der Hugevotten , die Miß-
Wirtschaft der französischen Regierung in der Zeit der Reformation
usw . Der ganze Film ist durch meisterhaften Aufbau der Handlung
und Dekorationen , wunderbare Farbenpracht , hervorragendes Spiel
und scharfe, sowie durch klare Bilder ausgezeichnet ein wirkliches
Prachtwerk . Eine köstlich: Filmposse verfaßt von dem bekannte«
Schriftsteller Edmund Edel unter dem Titel „Der Verschönerunĝ «
verein" mit Haiini Weiß« in der Hauptrolle bietet mit seinen 3 M «
ten recht lustige Ueberraschungen sodaß bei diesem auserlesenen Pro -
gramm für jeden Geschmack Sorge getragen ist . — Zum Schluß sieht
man noch die aktuellen Kriegsberichte von sämtlichen Fronten .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheschließungen.

6. September : Emil Strohelt von Zwickau , Kaufmann hier, mit
Sofie Radke von hier . — 7 . Sept . : Rodert Mayer von hier , Friseur
hier , mit Luise Moos von München: Ludwig Fahrer von hier , Färber
hier , mit Emma Oßwald von hier ; Valentin Rae von Oberdielbach .
Wagenführer hier, mit Berta Heinle von Sulzfeld ; Johann Kronber»
ger von Hof . Dr . med . prakt . Arzt in Davos, mit Johmrna Frentzen
von Köln -Nippes.

Todesfälle .
5 . September : Hermann , alt 1 Jahr , 5 Monate , 19 Tage, Batet

t Gustav Haller , Stadtwglöhner ; Marie Spahn , Witwe von Jose»
Spahn , Revisor, alt 74 Jahre . — 6 . Sept . : Friedrich «Börner, Ehem -,
Privat . , alt 75 Jahre ; Amalie , alt 1 Monat , Vater Iichann Daferner .
Tagiöhner ; Franziska Mitzel, Witwe von Pius Mitzel, Gärtner , alt
64 Jahre . - j

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbene«.
Freitag , den 8. September , %3 Uhr : Franziska Mitzel, Gärtners «

Wwe . , Augartenstr . 55. — 'A4 Uhr : Artur Tschideck , Ers .-Jnf .-Reg. <59'
f Trier , Kaiserftr. 5 . - 4 Uhr : Friedrich Wörner , Privatmann , SÄ «

serstraße 1 , I .

Wasserstand des Rheins .
Schusterinsel, 8 . Sept . morgen ? 6 Uhr 2 .65 m (7 . Sept . 2,40 w)
Kehl, 8 . Sept . morgen ? 6 Uhr 3,19 m (7. Sept . 3,07 m )
Wazau , 3. S «pt morgens 6 Uhr 4,83 m (7. Sept . 4,78 ®)
Mannheim . H. Sept . morgens 6 Uhr 3,96 m (7. Sept . 3,91 « )

Vergnügungs - und Vereins - Anzeiges .

(Das Nähere bittet man aus dem Anzeigenteil zu ersehen .)
Freitag den 8 . September

Kolosseum . 8Vi Uhr Vorstellung.
Großer Rathaussaal . sVa Uhr Vortrag v . Pros . Klein über -PilMa ?^

und Du hilfst den Krieg verkürzen! Auskunft erteilt bereitwilligst die nächste Bank , Sparkasse ,
Postanstalt , ^ bensversicherungsgefellschast, Kreditgenossenschaft.
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s
« e „ 3

«='S e u
2 > e? ° « Ä -<-» j>o „ w 3^ -O£ t
^ .g .? Ä *2 ~ S30,cs tr ^ fc so 5*st A> a

•-* - n> i— w OjO !< »? •«- «> (O €53"
i.0 -ti — »>

s

« '" ° O 2
M

»-♦ .2; ja v£ .5 3* . ca r
3r> Vg- P= •*-

• £ - « 1
« - ZZ

- 0
£ :£ _
so £ .o > p äs

sü E '
g _S »

3 « 8 „ _
3Ü « § lisfe

Iis Ii
9

1 ®

. «pO M ^ 75 ^ ^ ^
_• o S^y»i -o *— C

BO :S ö
£ g 3 ®

öi |
Ä

^ a | Ä

J & täÄ
'
Elt

2 « -
:<3

i o

HZ

as. "
•v

« "w
1 =

2 3«.

«> «ö
x -s

<5> 3

ZGS *£fc* 3

« . ~?-» g
« ©

ja

« #
ftS "

»,- « -o « i
t : jo - - " 1J %> S* <J±

— 5 ~ ' = » a ?
. « 's . « "Si &

' ~"«S?L i^ yo"
. s ^ - « JS-

- : L l^ '» . S^ ^ 3 T Z

1 -ZZ .K ^ Z g 2 sl ® 2e
« (jg . .Ji ja --- »? >g 8
<5 ^ » S s; '- ' .i 0 fSS . - Ä £ -M — M .g £ WJ » _

a v 5 ¥J;
'
S «> S -o c .■" *2 3 ^ ES » «> 2 JO 3

3 5
'
1K

33
& I ;c

ff

r? vä" S ö Wv3i ü $ w -? *i v»
2C S W s» /s V S ^ "3> .fiS-*-» o :« CO X %§ S?~ » %- VTt&V o -£ :=: ^"rrl L» Ä '■• Äi
»' p \CF e tl 2 :«vo a 5 o *®1o ' •-; ur w ^« S , Z >T © | gg

.5 § w y. 25° ^ S ^2 °
«1 <̂ 5 ZI >*3

ZZW l «f
3 ® „S 3Z

w >Ä>
53 3e ,j >.

si " 3 « ■e

\ v 2 ° sfT' —
» ! si « s

• 3 CO 3 -0 3
^ ö C . « J5 S
3 " ^>— «> rr «-r- -+-<3 %t .S J> O -• « ;
j - ,2 2 « 19 -ssto ^ - a ^
C encn o _ .il ff ,

— ä ^> s; 'Z *r &
vg. O

S
V*

je
'S ©

c> ^ u* _ ff C
-O ^ V w »a

:§ .S 2
3"
o S 3 ^ 5-

« 5 3 g « ^ Ä -Sä £ 2
. *» J . SÄgtt U 'Z- nffüO -S - Sig - ® .| ~

" " ^ ^ Ä3 *S «
S *® 3 r-̂ \ . —

vO ff -j -r* vcr »-* irj VS"-<2 <u- ^ " ^ ss £ » | 215 »
<Xj- cr- t̂S O *5 - v . )— m »-» ^ •—

^ ^ £ -feÄ § g S S s Ä
0 Ö ^ S 4>"^ — -0 « ZZ 2̂ 3r .£ c 1 a g

ilSJxrgsSl «
8

'
.S K '?

£
Z « V - Z ^

« • £ •- £ e g***
-v- £ 9 3

£ Sr E 5->-» Ji ,rr>-+-» w i=S e 3 | S » >j
« LZi fslis * ^ s ! - är : ssi

=
|

-= giiiifi as < j ) tBiy * 38 «o
<p

| i | |
S5 öo OJ v ^ t > ^ «» ^ff G » Ä ^ ff e S•—* «"ff. *~ T-* CT» ,w *Xo S " .<-* A

^ « -w S . . j? 3 «•*- **~" ^7 st •**̂ "*rf .ff III o Ö
Z5'W O '5: ? ^ Z « H ^ 3 g» " - =' 3w Si - r « -

^ e «

ff ^ ff .* -
|

(

ff ^• -Sjca

u >sff
_ . £ « ,,355 Ä '

Sg «
.s »= £ 3 3 -3 .a ^ -s® .£ w -o _ sg- -- — Ä
•" Gisi . g £

£ "~ ~ s M — ;Ö - ».ff (rf* O Q tl »-• C5 '-* ^jo •♦- ^ ^ ff <̂> - • ö •Äv+*^ ff . . v « C3J•*n" ^ €35*0 ^
v=> 5 >-» ff w ^ ff S' o erw 3 !T >- fti r ,-r-: ,̂ - A> ff ff ff.

SSx - ö « -^ § -ffse © « ffÄT ^> v

- 3 S S: 5 o s ^ *"* lq >
V ? fl Ä8f2

-
Sfl e

"

^ cT ^ § ff <-> 5 in 5iff. ^ ^ ß/Jiy ff
j—̂ -a—̂ r v —vT# p*-> *>* ,, ■ ^ «. ff rrj ^I, •—• »-♦ .—- ff , r̂vO ^5 o -vo jo g -o {- «i ^*•"* *1» Li. ^ -+•* — C AJ r-'™ L«

SS '12 « S 'S £ -J;

Z . L " g H
ffV» t > : :o 1^ "S*

*" £ § M- 'S- ff 2 55 tff iW «
® S1 ? ^ ^ Q § £ ^ ff ff « j
, . itn~ ^ ^ V» . . cn . --> - t >-5-ff ^ -ff C W 5>
5 J± 2 ^ «ZZ ^ "ff r

Z . -ZZ *ff •
« .

jO .Z
ff ZK .

L .
-Z' R

•ff «> «_>
AN ~

5? 3«— . „ zr »*-» w -a> a> o * L? tf> <v —.ff iJ ^ vo ^ QjaQ irtsaaJ
Lg ^ LZÄ ^ Z . ^ Z o :

3 ^
e «, g sr e A .L £ g | c ^<w ff •*- -u o ff? —»^ jo ^ Si, 5: J

tt *-* ft !-» ^ " 2 w S 5 ff
^ V S ;ff enff ^ jQ ff ^ ff ^ffr Q> ^ ff ff ff s>>;^j es vĉ <3 3 si
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1 8 > MiKagSratt . Keikäg . Scn 8 . September 191K fostrafs f « rre . f efe S >

NGkanntmschsittS »
Der Staatsanzeiger und das amtliche VeiMndigunHsblatt veröffentlichen eine Bekanntmachung des Kgl . stell ,tretenden Generalkommandos des 14 . Armeekorps vom l .September 1016 Nr . V . I . 1886/5. 10 K. R . A .» betreffend

Höchstpreise für Naturrohr (Glanzrohr ) und Weiden. Aufdiese Bekanntmachung, die auch bei dem Gr . Bezirksamt , so -wie den Bürgermeisterämtern eingesehen werden kann , wirdhiermit hingewiesen. 961gKarlsruhe , den 5 . September 1916.
Grafth . Bezirksamt .

Bekanntmachung.
Der Staatsanzeiger und das amtliche Verkündigung?-blatt veröffentlichen eine Bekanntmachung des Kgl . stell-tretenden Generalkomniandos des 14 . Armeekorps vom 8.September 1916 Nr . W . III . 1 ./8 . 16 K. R . 31., betreffend

Höchstpreise für Bastfaserabfälle . Auf diese Bekanntmachung,die auch bei dem Gr . Bezirksamt , sowie den Bürgermeister -amtern eingesehen werden kann, wird hiermit hingewiesen.Karlsruhe , den 6. September 1916 . 9617
flteofcft. Bezirksamt .

Bekanntmachung .
Der StaatSanzeiger und das amtliche Verkündigungs-dlatt veröffentlichen eine Bekanntmachung des Kgl . stellver -tretenden Generalkommandos des 14 . ArmeekrpZ vom 31

August 1916 Nr . M 1536/8. 16 K . N . St., betreffend Auf¬hebung der Meldepflicht und Beschlagnahme von Aluminiumm Fertlgfabrikaten auf Grund der Nachtragsverfüguna Nc .6347/7. 15 Ä. N . A . Auf diese Bekanntmachung, dieauch bei dem Grotzh . Bezirksamt , sowie den Bürgermeister -amtern angesehen werden kann, wird hiermit hingewiesen.Karlsruhe " ' ' M '

Freitag , den 8 . September 131 «, abends 8 '/, Uhr, im große «
Rathaussaal :

WieöerhoZuKg des Vortrags
(mit farbigen Lichtbildern )

von Herrn Geh . Hsfrat Professor Dr . Mein an der Technischen Hoch-
schule über :

Die WM ? inferer Heimat t i>ie KneBernHmß .
Zu zahlreichem Besuche dieses besonders für die Hausfrauen , aber auch für

die Inhaber von NahriiiMmittelgeschästen und die Wirte wertvollen Vortrags
laden wir hierdurch freundlichst ein.

== = = = Eintritt frei ! ■

Zu Gunsten der städtischen Kriegsfürsorge wird eine Anzahl Karten für
numerierte Plätze (zu 50 Pfg. ) ausgegeben ; erhältlich im Pförtnerzimmer des
Rathauses ( Haupiportal rechts , Zimmer Nr. 23).

Karlsruhe , den 5 . September 1916 .
Der Stadtrat . 9514

den 6 . September 1016.
Grofth . Bezirksamt .

961S

Coiosseum .

Ppaisgs lustige Kö ! ner Bühne

Freitag , Anfang 8 '/ « Uhr
■ zum letztenmale : -— — 9611

Der Kllometerfresse ?.
OD Satnslas
der 3 aktige

Laeh -
schlager

Umancia
Knaster .

Ca.
SSOmal
aufgeführt.

Somvnertheafer .
Freitag :, de » 8 . September lülO ,

aut vielsc' tigön Wunsch statt „friihlingginft " :

Di © Försterchrästl .
Anfang 8 Uhr. Ende II Uhr.

Samstag , den 9 . September 1910 ,^ Horbcnefis - « cid AibaeEiJeclsvorsfellwng :
Hoheit tanzt WaSzer .
««. Anfang $ ' /i Uhr . »621

e
.

-w - i
Palast - Theater , Herrenstraße 11 .

Mittwoch , Donnerstag , Freitag :

Das Phantom
der Oper .

Großes Drama in 4 Akten .
Regie : Ernst IHatray .

9620In den Hauptrollen :

Egede Nissen . Nils Crisander.
"" " " «»>»« »"

Anns MÜUerünke
Die verwunschene

Dorfprinzefjin
m dem gleichnamigen Lustspiel in 3 Akten -

| |
^

Ausserdem die übrigen Darbietungen , jj

Ab Samstcg , den 9 . September :
Das grosse historische Schauspiel aus der

Sugenottenzeit in 6 Akten :

Katharina

m Medici
| Spanisch kolorierter Prachtfilm .

SM in ~ Zum gefl - Besuche ladet ergebenst einB u ' e Direktion : F 'riecJr ' ich ScrSussSteM .

UMWWWM» JMH.
Wir nehmen Zeichnungen auf die

fünfte i € ri ® §§sanleih @
entgegen . Die Abschreibung des Zeichnungspreises in den Sparbüchern erfolgt
der Einfachheit halber sofort bei der Zeichnung . Die Sparbücher sind zu diesem
Zwecke bei der Zeichnung vorzulegen - Die abgeschriebenen Beträge werden
bis zum 18 . Oktober 1916, dem Tage der Einzahlung bei der Reichsbank , als Ein¬
lageguthaben verzinst , während von da ab dieVerzinsungderReichsanleihebeginnt .
3472a.4 -2 Per Verwaltumgsrat .

>WlW !!I
Dslltich . Latein , Ron !»

| sowie einfache , doppelte
nud amerikanische

Buchführung
I lehrt erfahrener , in der
s Praxis stehender Vuchhal -
| ter bei mäßigem Honorar .
Prima Erfolge . Für In -
validen PreiSermMigung .

3. Stock.

Aufpolstern 1
»t . Reuanfertignnn ti . Betten «
Polstermöbeln bei bill. Preisen
Polster . Köhler, Schi'chenstr . 2S

Jalousien - nud
Rolladen fabrik

Eickels, B ■
30852

Ludwia-Wilh?lmstrahe 17,empfiehlt sich bestens für samt-
liche inS Fach einschl . Repara¬
turen bei prompter Bedienung
und billiger Berechnung.

Ausmauern
von Herden u . Oefeu sc. wird
billig und gut ausgeführt von

Ph . Müller ,ö30042 Marienstr . IS , III.
PI

MmchM «
mi > AckHse

in alle « Größen
957ö empfiehlt 4.1

Ernst Marx :,
5!ü«t>en- und Hanshaltun «s -
(Aefchäft. Zuisenftrahe 08 .

Fernruf 3066 .

M «kc
auch Packtuch . werden zu den
besten Preisen angekauft , so-
weit beschlagnahmest ! . S) -"657
Bienenstock , An - 1«. BerkaufS-

halle , Durlacherstr . 70.
8 .1
Für Säcke .
auch zerrissene, zahle die besten
Preise , sotveit beschlagnahiuc -
frci - «J . OrosicS ,
©3079 *2 Durlacherstr . 68.

icr, MLM ,

zum Einstampfen kauft
M . Klcishcrgcr ,Schwancuftr . 11 . Tel . 835 .

Hohe Preise
für getragene

Zerre«'«. AMMeiöer .
Tckube . Stiefel ü . s. w. zahlt
u . bittet um Angebote. 6710*

WmtUraud. SMcnjtr. 52.
Telephon 3747 .

w OisHsoisseRtieiif ? Manien ,
Verein für allgemeine Hroiräeflpflßp ,

befindet sich ab 6 . September
Mathystraße 15 , 2 . Stock .

Telephon 2387 .

Gebrflder

Scharff

Kolonialwaren a . WeingroBtmnrtliing, Telephon 741.
Karlsruh « : Amatienatrafle 27 , RudoifstraBe 21 ,
RheinslraBe 34 a ; — KrtieHnnen , Teutschoeurout ,

Eigenstem, Unkenheim , Hagsfeld, Blankenloch.

Frisch eingetroffen von der Räucherei :

(geräuchert ),
fst. Qual ., vorteilh . Größe, Stück 32 Ptg.

Für Wiederrerkäufer und Großverbraucher , bei Ab¬
nahme einer Kiste von 100 Stack Stock SO Pfg.

Verein
(f . ».»

unter dem Protektorat Sr .
Troßh . Hoheit des Prinzen

Max von Baden .
Sportplatz an der verläng .

Moltkestraße.

FMMecwSs -
© sttfoieie

Tonntag . den 10. Septbr .
nachmittags ' M Uhr .

F.V . Beiertheims . ,
gegen

K . F . . V . I .

Eröffnung
des diesjährigen ssis

Pelze Verkaufs
Große Aisswahl Neueste Faxens
32 Nur Zirkel 32

im Haase der Fahrradhandling , eine Trepp« hoch.

bestehend aas :
I 2 polierten Bettstellen ,

2 Rösten, 2 dreiteiligen
Matratzen , 2 Polstern , |
2 Nachttischen mÄMar-
morplatten , 1 Wasch - J
kommode mit Marmor -
piatte , Toilettenspiegel^
1 Spiegelschrank , Hand - ' |

ttichsHlncter;

limioief
besWiend aus :

1 polierten Büfett , 1
Tisch mit Eichenplatte ,

I 4 Stahlen, 1 Plüsch -
cBwan , 2 Bilctem;

Küche
bestehend aas :

, 1 ÜÄchenschrank , 1
Schaft , 5 HaA und

2 Stöhlen ,
f«r mir <MK5 Marie .

W. Kahn
Möbelhaus

22 Waldstr . 22
Kann auf Wunsch
kostenlos znrück -

jtesteält werden .
B30606Ü . 1.

iren 1
Gelegenheitslauf u. billig bei
<Alot»sr . Markgrafenstraße 3 .W — I

per Pfund ^ Pfg. per Dose TO Pfe-

9619

Israettlische Gemeinde.
8 . 'Sept . AbcndgotteSdst. 7 16 lt .
9 . Sept . MorgengottcSdst. 9 U .

Nachm .-Gottesdienst 4 Uhr .
Sabbat - Ausgang 8ro Uhr.

Werltags MoräcngotteZdit, 7 U,
Abcnogottesoienst 7" Uhr .

Isr . NeUgZonsgeseüschgfi.'i . Sept . Savbat -Anf. T -~' Uhr.
9 . Sept . MorgcngotteSdst. 8 it .

RachiniktagSgoltesdü. 6®" U.
Savbat -AiiSgang 8a Uhr.

Werktags Morgengottesd . t >̂ U.
Nachui . - Goltesdieujt 7 IS Uhr.

Kaufe
Schuhe nnb Süsse!
wenn auck revaraturvedürftig
zn höchsten Preisen . B^ « .9 1
An - n . ^ erkaufsgesch .
Markvrafenstrasje 22 VvUljl;

— Telephon 2015 . —

I & L aufe
IIS gebrauchte M übet . S590™
I'ischer , Vardtstras ?e L3.

AdreM MUm
u . Sie 'sfclle , soweit bescklng-
nalzmifrci, werden g?kauft.

Doriiheiin ,
93ao«M Durlacherstr . 101 .

Für meine Freundin , 35 I .,
hübsche Erscheinung, tücht. im
HauSh. , mit schöner Einrichtg .,
sucht Anschluß an gutsituiert .,feineren Serrn , event. spcitere
Heirat . Verm . verb. Angebote
unter Nr . B30873 an die Äe-
schäftsst . d . „Bad . Presse" erb.

D . R . G . Muster Nr . 2*7958
Herren ». Damen - tt . Kinder¬
schuhe werben damit wasser¬
dicht. schön u. billigst besohlt.

Annahme : S830829
Tchiihenstr . <58. A. Gunkel.
Kaiserstrafte 17 , D. Rotherg.

Päckchen z . Seibitsohlen J/l .—Schoner, gute Qualität 0 .60

100 Mark
iH'ßen monatl . Teilzahlung u .
pünktl. Zins ans sof. zu leihen
»elucht .

Angebote unt . Rr . 2330756
an die Geschäftsst . der „Bad.
Presse" erbeten.

Aetzmi - Gesuch .
Nachweisbar gutgeh. Metz-

gerei von tüchtigem Geschäfts-mann auf 1. April 1917 zu
pachten gesucht . Späterer Kauf
nicht ausgeschlossen .

Angeb . unt . B308Z3 an die
Geschästsst . der Bad . Presse.

DBLiiacl .
(Knabe). 0 Monate alt . besserer
Herkunft , wird geg . einmalige
Abfindung an Kfkdesstatt ao-
gegeben . Augebote unter Nr.Ä3M80 an die Yieschäftsftektt
der „Bad . Presse"

. 3 .e

Wer kann da« &37)762
FeA ?ierputzen

in der Goetheschule sofort über¬
nehmen ? 8u erfrag , bei Schul-diener Billin « , Gartenstr . 5s .

IR . RMsch . Beiertheim \
gegen

« . F . B . KS.
IV* 2 Uhr . K . F . B . Platze .

N« « » . XSKIer. Schüfenstr . 25.

Grabdenknäler
in Natur - u . Kunststein liefert
s«hi?ellstens unt . Garantie bei
billigster Berechnung. iL

K . Stricbel ,
Karlsri'he Wühihq .. Kümergtr . 14 .

W^ dstrsS «
iämmtiaiiHiiiiiiimii

Sur heute Freitagr■niiiiiiniiMiiNiiiiii
WtzKwl

Die ewige
«IM .

Drama in 3 Akten von
URBAN « AI ) .

In der Hauptrolle :

ate Marta ,
ein blindes Mädchen,

sowie
fisrr Max Las ?da

vom Lessing -Tbeater ,
Berlin.

Aus dem Kaukasus
interessante Reisescenen .

DerKnf aus ta

Jenseils
Der Roman eines Ytoiin-

kflnstlers in 3 Akten.

Ber nfmaniarHeh«
ScLvlegersohn

Horner .

Dfo comstsa, akt
Kriepbßrich ^e von

ailaa Fronten
AktudL 9649

aactiftü« s Art ?aust
■ zahlt die

höchsten Preise das An - und
Vcrka »f.igeschiistFriedrich S -
Pia«! 9, Seger . Teleph . 3116

Wir empfehlen :

Feinste

VlaS 1 .36

Apnkslks-

Mgmrlsdk !
GlaZ 1,3 ^

Kkillttlillldk «-

Mamelühk !

ZWÄ SWÄiAM .
soivie » inzelue Viöbel werden
fortwährend a„ k«kauft von
5780* S . SSäsciimann ,

Möbelgeschäft,
Zädringerftr . 29 .

ß loten Ksisße
ivird in gute Vfto,7e aegeben .
Werte Nngcb . u . N t - BÄ1824 au
die GeschaftSst . d . „Bad . Presse"

WeelVren B I30861
Eine ,?o!i>ene Broilde mit

itcin , d. Maxau - — Moltkestr.' " B -tte geg . Belohn.
loltkeSr . 81. ll. abgebe«.

( Erbstück) .
Moltk «

Es *2 '&£$ U '5? &ib3' UI32g > — —

Für in

U$ itMlen
mit

Harts-CaRsi-Sateti ?
Drama in 4 Akten. 9ö60.iJ
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Tüchtige WerKzeugschlHer
(SchnLtlmacher) , sowie

DREHER
zum sofortigen oder baldmöglichsten Eintritt gesucht .

Vvvkeke Waffen- und Munitionsfabriken,
9622 Karlsruhe ( Baden ) .

+ Haaraussall .

Zeugnis . Bestätige hiermit Herrn Friseur Heppes hier ,
daß ich mit seiner HaarbebandlungSweise sehr zufrieden » <u
utto einen vollen Erfolg auszuweisen hatte .

Im Alter von 63 Jahren lmtte mein Kopfhaar 6—8 total
kahl« Stellen , teils 5 Markstück groß , die nach 7monatl . Be -
Handlung durch Herrn HeppeS heute wieder gciuz bewachsen
sind. Der Haarausfall hat gänzlich aufgehört und find die
neuen Haare in Farbe und Stärke gleich den alten , eher noch
voller und kräftiger . Ich kann Herrn Heppes und seine
Methode deshalb nur wärmstens empfehlen . 5830888

9. Oktober 1914 . W . K .
J . Heppes , Haarpflege - Spezialist .

Karlsruhe . Herrenstr . 25 . einzig am Blähe .
Aerztlick empfohlen .

« Unterhaltener Federnwa -
* 2' gtn für Pferd , zu jedem
Geschäft passend, ist billig zu
verkaufen . B30753 .2.1

Rintbeimerstr . 6 » . 2 . St .

HemZi - u HaUlM ^

vsnksa ^ unZ .
Für herzliche Teilnahme sage

innigsten Dank . B3083o
Namens der trauernden HinterbHebenen :

Paul Heinecke , Photograph .
Rastatt , den 9. September 1916 .

. gut .
40u . 45^

Nähmaschine , 20 Ji , zu verk .
Schütz- nstr. 53 , Hth . pt.

Schön . Bertiko , hochhäupt.
ild andre Betten , Schrank,

Kommode , Speiseschränkchen,
kl. Acktenschrank , Ovaltisch u.
verschied, bill . abzugeb . B« »»
Niit. An - u . Verkauf Äronenftr .l

Bekanntmachung , j Krantstünder
mittelgroß , gut erhalten , zu
kaufen gesucht. B30876

Riivvurrerstr . « . II.

Wegen Reinigunli bleiben
die Haupträume de » Grund -
buchamtS am nächsten Man -
tag , den 11 . d . M .. geschlossen.
In dringenden Angelegen -
heiten und in Kriegssachen
werden Anträge auf Zimmer
14 entgegengenommen . 9673

. Karlsruhe . den 6. Sept . 1916.
Wrundbuchamt .

Eingehende » Unterricht in

W Buchhaltung,
einschl. Bilanz n. Baak -

Wesen, erteilt abends erfahr .
Bratl . billigst . Angebote unter
Nr . 9329 an die Geschäftsstelle
der ..Bad . Presse " erb. 3.3

Ismzuqsgelegenheit v . Saar -
«« brücken, « äckingen.München ,
sowie n . verschied. Dichtungen .
Anfragen an
Sped ., Rastatt . B30872L .1

21 MenM
1830890 Wahl. Kreuzstr . 9, II .mmm .

2 Pferde
mittl . Gewicht , gesund

. gut im Zug sofort zu
| kaufen gesucht. Angebote

mit äußerstem Preis unt .
Nr . 9605 an d . Geschäfts¬
stelle der „Bad . Presse ".

gesucht . Angebote mit Preis
unter Nr . B30703 an die Ge -
schästsst. d . „Bad . Presse " . 2.2

Gesucht gut erhaliene
Badeeinrichtung,

ebensolche Dezimalwage .
Angeb . unt . Nr . 3339a an die

Geschäftsst . der Bad . Presse .

Aquarium
mit Springbrunnen zu laufen
gesucht. Angebote unter Nr.
B30857 an die Geschäftsstelle
der „Bad . Presse ''

, Kür löiähr . Mädchen wird
1 Mantsl su kaufen ge -
I X . utUEi s„ cht . nur aus
gutem Hause . Angebote unter
Nr . B30849 an die Geschäfts -
stelle der „Bad . Presse

Guterhalt . ZimmergaSlamve
z » kaufen gesucht. B30775
Zeirtti . Winterstr . 21 . 4. St .

1 Kochherd . Küchengeschirr.
Deckbett n . Kissen. Schrank,
Tisch. Stühle zu kauf, gesucht.
8 . Mnob . Baitmeisterft.'D.B»««
QIm3 | | a noch gut erhalt . ,ZIn ^ Ugt für 15jährigen

unaen zu kaufen gesucht .
dresse unt . Rr . B30887 an die

Geschäftsst . d. . Bad .Presse " erb.
f .lOjähr.

. _ Jungen
zu kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . B30780 an die Ge
schäftSstelle der . Bad . Presse "

Welcher Herr würde einem
Arbeiter seine abgelegt . Kleider
u . Schuhzeua verkaufen ? An-

ebote unt . Nr . 5830851 an die
SeschäftSst. der . Bad . Presse ".

Zu verkaufen
billig zu verkaufen .

33™ r SafteuwSrthftr . 41 ,
SarlSrnbe - D -' rland ? ! . .

Schöner Lmdmer
zu verkaufen . Biktoriawagen
m . abn. Bo< od. Break nehme
in Tausch. Angebote unter
Nr . B30376 an die Geschäfts
stelle der . Bad . Presse ".

Für Zahnärzte .
t Operationsstuhl (Oelpump ) ,

1 autom . Waschtoilette , schw.
Eiche, 1 Email -Brennofen . 1
Bulkanifier - Apparat , 1 Petro -
leum - Neflektor .versch .Schilder ,
u . anderes zu verkaufen .

Angebote unter Nr . B30672
an d,e »Bad . Presse " erb. 3L

Pianino ,
wenig gespielt , sehr schön im
Ton , wird unter Garantie für
Mk . 375 abgegeben . S30656

Hetnr . Affilier .3.3 , Baumeisterstr . 14 . III.

Guterhalt. Klavier
(Piano -Harfel umständehall
billig zu verkaufen .

Wo ? sagt die Geschäftsstelle
der »Bad . Presse " unt . B30875 .

MmasWen b-ß,a men
Teilzahlung
4 . Stock reo

kl . inonatl .
Nhlandstr . 33.

B30549 .3.3
Herrenrad . Torpedofrl . ,um

ständeh. sehr billig zu verk.
N«« » Wielaudtstr . 20 , pari

Erstaufführung !
Residenz - Thaater , Waldstrasse .

Sie ewige Stellt
mit

Asta Nielsen
ßrama in 3 Akten .

Erstaufführung !

K Residenz - Theater , Waldstrasse .

IM

Olut nähende

billig zu verkaufen . 9472
Kniserftraße 177 . 2. Et .

2 0iv ' ihn Barock - Schränke u.
Ullllliv Schreibkommode m.

Klappa »rfsatz zu verkaufen .
S . Braml ,

Alt« u.
orkftr. 17,
erkauf.

ItJxtsteiixsiichendc
erhalt n. Ausbildung i . Massage-
u . Badelach lohnend . Verdienst .
Lehrhonorar 200 M . 3538a20.*.£
Hy piene -Institut Baden -Baden 75.

preisw . zu verkaufen . B80642
Rarkgrafenstr . 22.

3.2 Telephon 2015 .

KiMbell . BttateK
Kleiderschrank, Wäscheschrank,
Komniode , Z immer tische ,
Noten - oder Büchergestell - tsch .
vol ., schw. Säule (im . Hermes ).'

MchenichwM. Mle"
a^

gut crl). S . SrsmI.Norkstr. 17,1 . r.,
An - und Verkauf . <330819

ZunMiM .

Hui eis«» aufnageln kann ,
sofort gesucht . 9499 .4 .3
Manch. Gl>ethestr. 24) .

Zu Verkaufen :
tadellos erhaltene Gasbade -
(Einrichtung . Zu erfragen
B30636 AriodxichSplaq 3 .

ImlkeMMtr MöSWW
mit Verdeck zu verkaufen . Zu
erfragen unter Nr . B30845 ,n'

. Geschäftsst . d. »Bad . Presse ".
Gut erhaltener Kinderlieg

wagen billig zu verkaufen .
B» ,m Karl Wilbelmstr . 32 , II .

Kiuderlieg - u. KlopNWort -
wagen billig zu verk . B30S62

Lachnerstr . 18 . part . , r,
Sin noch auterhalt . Kinder

lieg - und Titjwagen zu ver
kaufen. Gartenstr . 8, Hinter
seitenbau , 4 . St . . r . B30886

• Getragene Kindersachen
von Klein bis 2 Jahren billig
zu «erkaufen.

Zu erfrag , unt . Nr . B30344
in der Geschäftsst . der „Bad .
Presse ".

kelraieneSemMeit«
mittl . Fig ., billig zu verkaufen .

Zu erfr . u . B30843 in der
GeichäftSst . der „Bad . Presse

Mantel , g ,Ä "
Mädchen billig abzugeben .
B30855 Näh . Steinstr . 4. I.

Mehrere kleine und große
Servier - Schurzen

per Stück 1 .50 bis 2 Mark
zu verkaufen . B30834

Ääbriugerkr . 17 . 2 . tot .

tarnte * MeMÄ
für Herbst u . Winter zu ver
kaufen . Zu erfragen unter
Nr . B30833 in der Geschäfts «
stelle der „Bad . Presse " .

Ein schwarzes Jackenkleid
mittl . Figur , billig z . verkauf >
Bm»,? Georg -Friedrichstr . 28 II .

2 W . MMMliUle
zu verk . Dteins .-r . 31 . II . B °^

Himbeersaft . ca . lLLtr .offeu,
zu verkaufen . f . Rieht,
Bar»«! Kavellensir . 52 . part

3uverkauftn : "K^
echte Kanarien - Bvgel ^
noch nicht 5 Monate alt , beides
Hähne , wegen Mangel an
Vorsängern . B30832

Kuppinger . Wachtmeister,
Drag .-Kaserue .

Juchl -Käfm .
Eine schwere, trächtige Zucht-

Häsin ist abzugeben ^bei
Kunz . Geora Friedrichitr . 22.
1 Trevve . R30884

Offene Stellen
ZeugmsabWiften
BervielfaMgungen

la . Maschinenschrift
biMgst . korrekt , schnell . B *»*,

Vervteüäiiigunos- Anstalt ,
Isermann . Herranstr . 33 , 2 Trcp.

Mn starkes Mädchen
für alle Hausarbeiten kann
gegen guten Lohn u. Verpfleg -
ung sofort eintreten . Zeug -
nisse erford . Künstlerhans , ma

Schöne 3 Zimmerwohnung
mit Zub . an ruh . , kinderlose
Familie oder auch als Büro
alsbald od . Oktober zu ver -
miete » . Näh . Touglasstr . 18,
1 Trevve . links . B30351

u einem 4jährigen Knaben
aus 1 . Ott . oder etwas früher
ein durchaus zuverlässiges , er -
fahrenes , besseres
Waöchei! oder Mulm
gesucht , das Hausarbeit über-
nimmt , nähen u . bügeln kann.

Zu melden zwischen 9 u . */,ll
Uhr vo.rm . u . 3—4 Uhr uai -lun.

Adr . zu erfr . unt . Nr . B80600
in der „ Bad . Preise " . 2 .2

l . Oktober oder früher
braves

IieilßMche !!
für Küche und Hausarbeit
gesucht . 3529a .2 .1

Frsz Ttemraer ,
Ettlingen .

Für losort 9625

Aushilfe
bis 1 .. Oktober geiucht .
I ôrenaE .. ütaiferftr . 138. IU .

MiklZer ü . TsMhver
zum sofortig . Eintritt werden
gesucht . BS0789 .2L

K . H . Wimpsheimer, .
Malzfabrik . Ha rdtvrafte ^kck.

'

Tücht . saub . Mädchen , das
etw . kochen kann , auf 15. Sept >
oder 1 . Okt . gesucht . B30859

Pension Fisehliach ,
Karlstrastc 6 . III.

Braves , flciftiges Ätiidcheu
für Küche ». Hausarbeit per
sofort gesucht . B30825

Kaiserstr . 99 , 3. St . rechts.

NeHises « Ken & .
Arbeiten sofort gesucht .
B3082 «? Hirseiistr . 52 . II.

Fensterputzer
bständig , zuverlässig , sofort

Hohen Lohn.
selb
lesncht .

^ rau Karl '
Heck, Bad

'
en - Badeu ,

B» «i» Langenstr . 36.

2 Korbmacher
gesucht . B30828

.loh . » seit . Fasanenstr . 14 ,
Karlsruhe .

Lehrling
mit guter Schulbildung ge -
sucht . 9613 .2.1

Wilh. Fr . Pfeiffer.
Futterartik . L Landesprodukte

Augartenstraftc Rr . 75 .
Gesucht

für 15. Sept . und 1 . Oktober

Köchinnen
einfache bür -

9612.4.1
Mädchen für
gerliche Küche.

Stiidt . Arbeitsamt
Zähringerstr . 100 . 3. Stock.

Hoiel -ZlMmemVches
das gewandt u . zuverlässig ist,
wird zum 15 . Sept . gesucht .
J . Hoch , Hotel Karpf «» .

Ludwigsplab . 9626
Anständiges

das auch ihr Lokal sauber und
in Ordnung hält , für sofort
gesucht . 9606

Automat Waldstraste .
Suche für 1 . Oktober ei

tüchtiges , fleißiges

Mädchen
für Küche und Haushalt . Zu
erfragen unter Rr . 3534a in
derGeschäftSst .d . ..Bad .Presse " .

Mädchen
das schon in besserem HauS -
halte gedient , kochen kann , alle
Hausarbeiten übernimmt , zu
kleiner Familie gesucht . B«™,

Bernhardstr . 11 , 2 . St . r .

Gemilcht junge, fleißige 3557a .2. 1

Mädchen
für leichte Beschäftigung . Arbeitsbuch und Quittungs -
karte mitbringe« .

Geieüschast Sinuer, GrünViukel.

MäÄchengewch.
Für sofort oder später wird

ein zuverlässiges . gewandtes
Mädchen gesucht , welches selbst
ständig kochen kann . Nur solche
mit guter Empfehlung wollen
ssch melden . 9614 .2 .1
Kieuz . Moltkesir . 15a . 1 . St .

Tücht . Aiidche »
da ? gut kpchen kann und die
Hausarbeit versieht , per -* 15
Sept . oder 1 . Oktober gesucht .
Nur solche mit guten Zeux,
nissen wollen sich melden .
Ml BorlwlzKr . IN .

Büglerinnen .
Lehrmädchen

bei-iQfortiaerBe ^Qhlmig finden
dauernde Beschäftigung .

TlliHfMsihlmWt Schorpp
9531 .2 .2 Kaiser -? ! Nee ^ 7 .

Pünktliche MouatSsra « od .
Mädchen für täglich 3 Stun >
den sofort gesucht . B30827
Weinbreuuerstr . 38,1 . rechts.
Stundenfrau nachmittags
^ 1—2 Stunden gesucht .
S » Gros . ' Friebfnftr . ft , I

Mouatsfrc » oder Mädchen
wird gesucht, kann sogleich
eintreten . B30710

Lnisenstrahe Nr. 57.

Gebiiiieter low
3S ''Jahre alt . sucht Stelle als
Diener zu einzelnem Herrn
kann kochen u . sämtliche Haus
arbeit verrichten , gebe auch zu
kranken Herrn , am liebsten zu
Kriegsinvalide ; sehe mehr auf
gute Behandlung als großen
Lohn. Gefl . Angeb . u . B303 " '
an d. Geschäftsst . d . Bad .Presse

%FFäuieln
welch , d. Handelsschule besucht
in Stenographie , Maschinen -
schreiben . Buchführung und
allen sonstigen Kontorarbeiten
bewandert , sucht Anfangsstelle
per sofort auf hiesiges Büro .
Zeugnis steht zu Diensten . —

Angeb . unt . B30891 an die
GeschastSst . der „ Bad . Presse

Fräulein
aus guter Familie sucht
feinem Schuhgeschäft per 15.
Okt. oder 1 . Novbr . Stellung
Angebote unter Nr . B3978V
an die Geschäftsstelle der
„Badischen Presse " er !>̂ 2.

Fräulein
sucht Stelle als Haushälterin
in nur bess . Hause .

Angeb . unt . Nr . 5830386 an
die „ Bad . Presse " erbeten .

Werkstatte
für Sckmeider geeignet sof . zu
vermiet . Einrichtung Vorhand .
B30835 Aerivigstr . 4<i .

Weg ?.!! Besetzung ist eine
schöne 2 Ztnuitrrmofcnuiifl
auf 1 . Ott . od . Nov . zu vcrm .
äW Ri «U»e »mervr . a4 , u .

Qte ewige Nacht

flsta Nielsen
Drama in 3 Akten . 537?

Mansarden - Wohnung mit
2 oder 3 Zimmer auf 1 . Okt.
zu vermieten . Näh . Schützen -
straße 54 . Vorderh ., 3 . Stock.

Abgeschlossene, möbl . 3 —4
Zimmertvohnung mit einge -
richt . Küche in der westlichen
Kaiserstr . auf 1 . Okt . zu verm .
Näheres Kriegstr . 196 . B30806

Schöne , geräumige 2 Zim -
merwohnung (Mansarde ) mit
Zugehör aus 1 . Okt. zu verm .

Näh . La chne rstr . 15, part .
Schöne 3 Zimmerwohnuug

mit Zubehör aus 1. Oktober
zu vermieten . B30804
Gcoro -Friedrichstr . 16. I ., r .

ver
mieten . Martarciscnftr . 36.
Karlitr . X2, Hinterh ., J . St .,
ist 3 Zimmerwghiiiing mit
Zugehör auf 1 . Oktober an
älteres ' Ebepaar ohne Kinder
zu vermieten . Näh . 3 . Stock
Vorderhaus . B30874 .3.1

Luisenstr. 38 grohe Z Zim
merwohi -.ung mit Zubehör
auf 1 . Okt . zu verm. B30188

Näh , daselbst 2. Stock .

2 bis 2 mSbl. Zimmer mn
Küche zu verm . S3083 •

Tofienstr . 126 , 2. Stock.
Ein einfach möbliert . Zim -

mer ist billig zu vermieten .
Soiicnktr . 13 . 1 St . B30798
Schön möbl . Balkon -Zim -

mer , nächst der techn . Hocki^
schule, auch vorübergehend , zu¬
vermieten . B30 - o.-

Kaiserstraße 17. 2 Treppen .
Modern möbliertes Woi »n-

n. Schlafzimmer mit Küche
u. Bad im Zentrum der Stadt
zu vermieten . Näheres ' unter
Rr . B30334 in der Geschäfts
stelle der . Bad . Presse " . 5.5»

Zwei möbl . Zimmer , ein «
zeln sof. od. später , mit voll.
Pension zu verm . B80768

Baumeisterstr . 32. 2. Stock.
Gut möbliertes

Ml !- MöSHlgjMM
in . feinem HauS , elektr. Licht
Ii . Bad . zu vermieten .

Zu erfragen unter S8306CU
in der . Bad . Presse " 3.3

Gut möbliertes Zimmer mu
Balkon und Vorgarten zu
vermieten . B30318 .6 .6

^ Kriegftraße 160%.

Luisenstraß x̂ 50 ist eine Küche,
1 Zimmer nebst Alkov, aus
1 . Oktilber zu verm . B30839

Zu erfragen 2 . Stock.
Rüppurrerstr . 62 ist geräum .

4 Zimmerw - hng . m . Mans .
u . Zubeh . für sof. od . spät .
zu verm . Näb . Part . B3W01

Sofienstr . 3V , 1 Tr ., geräum .,
sonnige Sechs -Zimmerwoh -
n» ng , Ballon , reichhalt . Zu -
behör , sof. zu verm . Näh .
Tofienstr . 32, Erdg . B30712

Waldstr . 75 ist eine schöne
3 Ziurmerwslinung samt Zu -
behör , auf 1 . Okt . billig zu
vermieten .

Näh , bei Vorth .
2330799
Stock.

WaldHornsir . 21, 3 . Stock , we-
gen Wegzug 5 Zimmcr - WoH -
nnng mit großer ^ Zubebör a.
sof. od . spät , z . verm . B30847

Werderstr . 73 ist im 3 . Stock
eine schöne 2 Zimmerwob -
n» ng auf sofort od . 1. Okt .
billia zu vermieten . 9458

Näh . Rüppurrerstr . 36, im
Möbelladen .

Welschnenreut , Schulftr . 46.

Wamilichms
6 Zimmer , Stall , Schopf .
Hühnerhof u . Hausgarten , auf
1 . Okt . 1916 zu vermieten oder
zu verkaufen . B30831 .3 . 1

Näheres bei Müller , Karls
rulie Karlftr . 6.

v^iöbl . Zimmer mit separ
Eingang ist auf sofort zu ver-
mieten . Steinstr . 18, pt. B «im7

Gut möt > ierte Zimmer sind
sofort zu vermieten . B30836

Karlsrraße 6 . II.

Wohn - u . Schlafz .
(bes. Eing . j, schön möbliert ,
auf 1 . Okt . zu verm . B30810

Lessingstr . 13, .2. Stock, An -
zusehen von 11—4 Uhr .

Gut möbliertes Zimmer ,
Preis 30 M , eine Mansarde .
15 -T, zu verm . B3V493

Lammstraße 6, 2. Stock. .
Einfach möbl . Zimmer zu

vermieten . Sofienstr . 21 , Sei -
tenbau . 4. Stock, lks. B30k>1^

Helles
Wshn - » . Schwfz .
gut möbl ., mit freier Aus -
sicht , be5 ruh . Familie an bess .
Herrn zu vermieten . Bafcc
zimmer vorhanden . B30654

Vernbardstr . 8. III - rechts .
1 —2 gut möblierte Limmer

in feinem Hause , freie Lage ,
gegenüber Anlagen , sofort od .
später zu vermieten .
B30592 .5.2 (« artenstr . 52 . _

1 — s> Zimmer lev. 2 Betten )
in feinem Hause , sonnige ,
freie Lage , sof. zu vermieten -
232S682 tAartenstr . 52,1 . & ■
Rdierstr . Rr . 1, part , 2 schön

möbl . Zimmer . Röhe voiN
Marttplah . sofort zu ver in.

Adlerftr . 18, Ecke Zähringer -
ftraßc , 1 Tr . . lks . , erkalten
»rdentl . Leute gute , billige
Kost u. Wohnung . B 30381

ftarlfir . fi, gr . nett möblierte ?
Maus ^ Zimmer m . sehr gute«
Penffon ». vermieten . Näber ^
im 3. Stock b . fisvbdavli . B .

Schüventtr . 57 . 2. Crock W*
Schlafstellen zu ver¬
mieten . 5830866

llhlandstrahe 35, 3 . St ., groß-,
freundlich möbl . Zimmer a?
Herrn oder Fräulein billia
zu vermieten . 5929401

Georg - Fricdrichstr. 28, 2. « t»
ein unmöbliert . Mansarde »«
Zimmer preiSw . zu verm. .̂

Feeres Zinnner
Lessiugstratze 13. 4. Stocks
1 . Ökwb« an ruhrge Berstn
zu vermieten . 583089 *
Näh . i . 2. Stock, b. 11—4 Ubr.

54

Gskhesirahe 31 ,
3. St . , rechts , ist ein freundl .
möbl . Zimmer sofort oder
später zu vermiete ». B30865

2 —3 möbl . Zimmer mit
vollständig eingerichtet . Küche,
1—2Ziun » er mit Küche, möbl .
oder unmöbliert zu vermieten
bei S . Münch . Baumeister -
straße 50 . B30867

Kism«rckftr . 41
Wohn - und Schlafzimmer
gut . möbliert , zu vermieten .

Näheres 2 . Stock. B30802
Möbliertes Zimmer
mit eigenem Eingang , auf so-
fort zu vermieten . B30768

Zähringerstr . 15, 3 . Stock.
Gut möbliert . Zimmer an

Fräulein zu vermieten , das
in der Familie Anschluß fin -
den könnte .

Zu erfragen u . Nr . B30840
in der Geschäftsst . der „ Bad .
Presse " .

Miet-Gesuche
Helles , unabhängiges -S ' 01*

wer mit Gasbeleuchtung i v
mieten gesucht. Nähe Durla -
cher Tor bevorzugt . „Angebote mit PreiSaui ;- u -
Nr . B 30808 an die Geschalt » '
stelle der „58ad. Preise " erbel -

Gesch. - Fräulein sucht un
geniertes , kl . möbl . Zimw «
part . od . 1 Tr . , zu mieten , eviu
m . Mittagstisch . Angebote o •
Preisang . unt . Nr . B308S0 a -i
die GeschastSst . d. . Bad .Pre ^

M möbliertes MK
mit voller Pension für Over
sekundaner der Realschule pe
15. September aeiucht . h

Angebote nebst Preisangao -
u . Nr . 3556a an d . Geickiaf«
stelle der „ Bad . Presse er vei;

Für 1 ! jährigen ^ ungeu .
dessen Mutter im Krankenhai
liegt , wird
-WM Nnterknufi um
in guter Familie gegen mav ' s
Vergütung gesucht .. . 5.
Angeb . unt . B308o £> an

Geschäftsstelle der Bad . PreN --

Erstaufführung S

Für im Mi
m MlMM

(laHi -Carffli - iMiiaoäisr
Orama in 4 Akten.
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